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Ein gEsEgnEtEs 

Weihnachtsfest
sowiE glück und gEsundhEit 

für 2023

wünschen

Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser,
die Gemeindevertretung und die 

Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach
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Kurz vor den Weihnachtsfeier­
tagen bzw. vor den Weihnachts­
ferien darf ich Sie nach einem 
arbeitsintensiven Jahr über das 
aktuelle kommunale Gesche­
hen informieren sowie eine Vor­
schau auf die geplanten Projek­
te im kommenden Jahr 2023 ge­
ben.
 

Projekte 2023 - finanzielle 
Situation der Marktgemeinde 

Krieglach
 
Für das Jahr 2023 sind folgen-
de Maßnahmen geplant:

  Neubau einer öffentlichen 
Wasserleitung Eisenham­
merstraße

  Umfangreiche Straßensa­
nierungen

 
  Sanierungsarbeiten beim 

Wasserleitungs­ und Kanal­
netz

 
  Hochwasserschutz, Freß­

nitz   und  Traibach
 
  Umstellung der Beleuch­

tung in allen Schulen  auf  
energie sparende LED­Be­
leuch tung

  Erweiterung des Freizeit­
seegeländes

 
  Errichtung eines Bewe­

gungsparks und einer  
Pump trackanlage beim 
Freizeitsee

  Dachsanierungen bei  
Gemeindegebäuden

 
  Generalsanierung  von    

drei Tennisplätzen
 
  Fortführung 

Kindergemeinde rat
 
  Neue Spielgeräte bei den 

Kinderspielplätzen
 
  Einrichtung E­Carsharing
 
  Energieoptimierungsmaß­

nahmen bei den Gemein­
degebäuden

 
  Fortführung aller freiwilli­

gen Gemeindeförderungen
 
  Unterstützung der Einsatz­

organisationen
 
  Erhöhung der allgemeinen 

Vereinsförderung

Wie Sie aufgrund der Aufstel­
lung entnehmen können, sind 
wieder viele Projekte geplant, 
um die Infrastruktur unse-
res Ortes weiter zu verbessern 
bzw. die bestehende Infrastruk-
tur in einer gewohnt guten Qua-
lität zu erhalten.
 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird sämtliche Investitionen 
im Jahr 2023 aus eigener Kraft 
finanzieren können, ohne da-
für ein Darlehen aufnehmen zu 
müssen. 

Grundlage dafür ist, dass sich 
die finanzielle Situation unse­
rer Marktgemeinde aufgrund der 
vorausschauenden und sparsa­
men Wirtschaftsweise bereits 
seit vielen Jahren als sehr ausge­
wogen darstellt.

Freiwillige Förderungen der 
Marktgemeinde Krieglach

 
Im Folgenden darf ein Überblick 
über sämtliche, freiwillige Ge­
meindeförderungen, die von der 
Marktgemeinde Krieglach auch 
im nächsten Jahr wieder im vol-
len Umfang gewährt werden, 
gegeben werden:
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Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!

„Die Größe und der Wert des Menschen 
liegen nicht in weltbewegenden Taten,

sondern in dem treuen Wohlwollen,
welches er Tag für Tag seinen

Mitmenschen entgegenbringt!“
— Peter Rosegger —
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Geburtengutscheine Geburt € 100,00; 
1. Geburtstag € 100,00;  2. Geburtstag € 100,00

Windelgutschein 
bis zum vollendeten 3. Lebensjahr 13 Stück Restmüllsäcke/Jahr gratis

Förderung waschbarer Windeln Rückerstattung € 109,00 bei Vorlage der Windelrechnung

Schulstartbonus 
von der 1. bis zur 9. Schulstufe

Gutschein € 100,00 
bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze

Semesterbonus – für Studenten mit 
Hauptwohnsitz in Krieglach

€ 150,00 pro Semester 
(vom Haushaltseinkommen unabhängig)

Bonus für Matura und Lehrabschluss-
prüfung mit ausgezeichnetem Erfolg

€ 100,00 
(vom Haushaltseinkommen unabhängig)

Bonus für Abschluss der Mittelschule 
ausschließlich mit der Note „Sehr gut“

€ 50,00 
(vom Haushaltseinkommen unabhängig)

Stipendium
für auswärtigen Schulbesuch

€ 436,00 pro Schul­ bzw. Studienjahr ­ 
bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze

 Heiratsbeihilfe Gutschein € 80,00 pro Ehepartner, 
Voraussetzung: 1. Ehe, Hauptwohnsitz in Krieglach

Heizkostenzuschuss 
für Mindestpensionisten € 260,00/Jahr Erhöhung um 100% ab 2022

Thermische Solaranlagen € 36,00/m² Kollektorfläche – max. € 1.000,00

Photovoltaikanlagen € 200,00 pro kWp – max. € 1.000,00

Nahwärmeanschlüsse € 363,00

Erdwärmeanlagen € 363,00

Hackschnitzelheizungen € 1.817,00

Holzvergaser € 872,00

Pelletsheizungen € 872,00

Wärmepumpen € 363,00

Fassadenfärbelung 25% der Gesamtkosten – max. € 500,00/Haus

Elektrofahrräder € 100,00

Forstpflanzenaktion
(klimafitte Forstpflanzen)

50% max. € 200,00 pro Jahr 
(Aufforstung in Krieglach ist Voraussetzung)

Black-Out-Vorsorge, 
Zuschuss Notstromaggregate 30% max. € 300,00

Vereinsförderungen

  Basisförderung € 500,00 – Erhöhung um € 50,00 ab 
2023; (zusätzliche Förderung für Kinder­ und Jugendar­
beit im Verein);

   kostenlose Nutzung der Vereinsräumlichkeiten,Turnsäle 
und Sportstätten;

Tierzuchtförderung € 24,00/Besamung
(Erhöhung von € 22,00 auf € 24,00 ab 1.1.2023)
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Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher, 
liebe Kinder und Jugendliche, ich wünsche 

allen ein fröhliches Weihnachtsfest, 
besinnliche Festtage und viel Glück, Erfolg 
und vor allem Gesundheit im Neuen Jahr!

In aufrichtiger Verbundenheit
Ihre

Waldheimatmarkt, 
Wirtschaft

Die Waldheimatmärkte konn-
ten nach der coronabedingten 
Pause im heurigen Jahr wieder 
durchgeführt werden und er­
freuten sich großem Zuspruch. 
Beim diesjährigen Waldheimat­
markt im Advent wurde die Ad­
ventauftaktveranstaltung im Pro­
gramm eingeschlossen und ent­
stand dadurch eine wunderschö­
ne, vorweihnacht liche Stimmung 
am Krieglacher Hauptplatz. 
Der Hauptplatz war während 
des ge sam ten Nachmittags bis in 
die Abend  stunden außerordent-
lich gut belebt. Die Förderung 
der heimi schen Wirtschaft, die 
Stär  kung der Kaufkraft sowie die 
Siche  rung heimischer Arbeits-
plätze ist mir sehr wichtig und ich 
darf in diesem Zusammenhang 
auf die außerordentlich gute Ent­
wicklung des Krieglacher Gut­
scheins, der über meine Initiati­
ve von der Marktgemeinde Krieg­
lach aufgelegt wurde, verwei­
sen. Mittlerweile wurden bereits 
rd. 100.000 Stück verkauft – dies 
ent spricht einem Wert von ein-
er Million Euro. Der Krieglacher 
Gutschein wird auch sehr gerne 
als Geschenk verwendet.
 

Gemeinschaft – Vereine 
und Einsatzorganisationen, 

Vereinsförderung
 

Unsere Gemeinde hat sich mit 
zahlreichen Veranstaltungen 

in den verschiedensten Berei­
chen einen sehr guten Namen 
gemacht. Viele Vereine und In-
stitutionen tragen dazu bei, dass 
es ein leben diges Mit einander 
in unserem Ort gibt. Ob in den 
Ein satz orga nisa tionen, oder im 
kultu   rellen und sportlichen Be­
reich, überall stellen sich Funkti­
onäre und viele Freiwillige in den 
Dienst der Allgemeinheit.
Ich möchte an dieser Stelle al-
len ein „herzliches Danke“ für 
ihre ehrenamtliche Arbeit, die 
sie in ihrer Freizeit zum Wohle 
unserer Gemeinde leisten, aus-
sprechen. Gleichzeitig darf ich 
das Versprechen abgeben, dass 
ich unsere Vereine auch in Zu-
kunft bestmöglichst unterstüt-
zen werde. Gemeinsam mit mei­
nem Team des Gemeinderates 
und den Mitarbeitern der Markt­
gemeinde Krieglach wer de ich 
mich mit viel Freude und Idealis­
mus für die Realisierung der ge­
planten Projekte einsetzen.
Genauso wichtig ist es aber auch 
für mich, tagtäglich für die klei­
nen und großen Sorgen der Krieg­
lacher Bevölkerung da zu sein.
Zum Jahresende möchte ich 
mich beim Gemeinderat, bei 
den Bediensteten der Marktge-
meinde Krieglach, bei allen Ver-
tretern der Behörden, Institutio-
nen und Vereinen sowie bei der 
gesamten Krieglacher Bevölke-
rung für die gute Zusammenar-
beit zum Wohle unseres schö-
nen Heimatortes Krieglach herz-
lich bedanken.
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Marktgemeinde Krieglach
Vorschau 2023
Die aktuelle Situation in Verbin­
dung mit dem Krieg in der Uk­
raine, der Kostenexplosion am 
Energiesektor sowie der allgemei­
nen Teuerung in allen Bereichen, 
stellt auch die Gemeinden vor 
besondere Herausforderungen. 
Es ist Aufgabe des Bürgermeis­
ters jährlich den Voranschlag für 
das kommende Jahr zu erstellen. 
Um die Krieglacher Bevölkerung 
nicht zusätzlich zu belasten, 
habe ich die Gebühren für die 
Bereiche Müllentsorgung und 
Abwasserbeseitigung (Kanal) im 
Voranschlag 2023 nicht erhöht, 
da in diesen Bereichen eine Kos­
tendeckung gegeben ist. Einzig 
die Gebühren für den Wasserbe­
zug, der so genannte Wasserzins 
muss aufgrund der umfangrei­
chen Sanierungsarbeiten bei den 
Hausanschlüssen um den Index 
(wird vom Land Steiermark be­
kanntgegeben) erhöht werden, 
da sonst in diesem Bereich keine 
Kostendeckung gegeben wäre, 
dies aber vom Land Steiermark 
verlangt wird. Darüber hinaus 
hat die Marktgemeinde Krieglach 
die Mieten für die in ihrem Besitz 
stehenden Gemeindewohnungen 
heuer nicht erhöht, obwohl dies 
drei Mal mit einer Steigerung 
von insgesamt 15% möglich ge­
wesen wäre. In meiner Verant­
wortung als Bürgermeister habe 
ich seit Beginn meiner Tätigkeit 
darauf geachtet, sehr behutsam 

mit den zur Verfügung stehen-
den finanziellen Mitteln umzu-
gehen und deshalb ist es, so wie 
im laufenden Jahr, auch nächstes 
Jahr möglich, zukunftsweisende 
Projekte zur Erhaltung und wei­
teren Verbesserung der bereits 
sehr guten örtlichen Infrastruktur 
umzusetzen. 
Wiederum wird ein Betrag in 
der Höhe von rd. € 2,0 Mio. 
investiert, ohne dafür ein Dar­
lehen in Anspruch nehmen zu 
müssen. Die für 2023 geplanten 
Projekte gestalten sich wie folgt:

  Neubau einer öffentlichen 
Wasser leitung, Eisenham-
merstraße

  Umfangreiche Straßensani-
erungen

   Sanierungsarbeiten beim 
Was ser leitungs- und Ka-
nalnetz

   Hochwasserschutz,  
Freßnitz und Traibach

  Umstellung der Beleuch-
tung in allen Schulen  auf  
ener  gie  sparende LED-Be       -
leuch       tung

  Erweiterung des Freizeit-
seegeländes Errichtung ei-
nes Bewegungsparks beim 
Freizeitsee

  Errichtung  einer  Pump-
trackanlage, Freizeitsee

  Dachsanierungen bei Ge-
meindegebäuden

  Generalsanierung  von    
drei Tennisplätzen

  Fortführung Kinderge-
meinderat

  Neue Spielgeräte bei  den 
Kinderspielplätzen

   Einrichtung E-Carsharing

  Energieoptimierungsmaß-
nahmen bei den Gemein-
degebäuden

  Fortführung aller freiwil-
ligen Gemeindeförderun-
gen

  Unterstützung der Ein-
satzorganisationen

  Erhöhung der allgemeinen 
Vereinsförderung

Mit diesen Vorhaben wollen 
wir weiter zur Verbesserung der 
Infra struktur beitragen und die Le­
bensqualität in unserer Heimatge­
meinde erhalten und ausbauen!

Der Voranschlag für das Haus­
haltsjahr 2023 (in der Folge kurz: 
VA 2023) besteht im Wesent­
lichen aus einem Er geb nis vor­
an schlag (alle geplanten Er ­
träge und Auf wen dungen) und 
einem Finanzierungs voran schlag 

(alle geplanten Ein­ und Aus­
zahlungen). Die Marktge mein­
de Krieglach hat ihre Ge   schäfts­
fälle in einem integrierten Drei­
Komponenten­Haus  halt, nämlich 
dem Er   geb nis­, Finanzierungs­ 
und Ver  mögens haus halt erfasst.

Der erstellte VA 2023 basiert auf 
den Daten der bereits erfassten 
Vermögenswerte, In vestitions­
zuschüssen und Fremdmitteln 
der Marktgemeinde Krieglach 
per 01.01.2023 (Datenstand 
November 2022).

Vorbericht zum Voranschlag 2023
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Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsvoranschlages ergeben für das Haushaltsjahr 2023 
folgendes Bild:

MVAG 
Ebene

MVAG  
Code

Mittelverwendungs- und 
-aufbringungsgruppen (1. Ebene)

VA 2023
Voranschlag

NVA 2022
Nachtragsvoranschlag

RA 2021
Rechnungsabschluss

SU 31
Summe Einzahlungen operative 
Gebarung

14.397.700,00 13.474.100,00 12.711.028,45

SU 32
Summe Auszahlungen operative 
Gebarung

12.799.600,00 11.926.900,00 10.765.423,93

SA 1 SA 1
Saldo (1) Geldfluss aus der opera­
tiven Gebarung (31 ­ 32)

1.598.100,00 1.547.200,00 1.945.604,52

SU 33
Summe Einzahlungen investive 
Gebarung

438.200,00 1.244.200,00 1.002.419,41

SU 34
Summe Auszahlungen investive 
Gebarung

1.923.500,00 1.915.200,00 1.888.125,63

SA2 SA2
Saldo (2) Geldfluss aus der 
Investiven Gebarung (33 ­ 34)

­1.485.300,00 ­671.000,00 ­885.706,22

SA3 SA3
Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo 
(Saldo 1 + Saldo 2)

112.800,00 876.200,00 1.059.898,30

SU 35
Summe Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit

0,00 0,00 0,00 

SU 36
Summe Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit

101.400,00 104.300,00 133.611,53

SA4 SA4
Saldo (4) Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit (35 ­ 36)

­101.400,00 ­104.300,00 ­133.611,53

SA5 SA5
Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlags­
wirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4)

11.400,00 771.900,00 926.286,77

Angaben in Euro

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Ergebnisvoranschlages ergeben für das Haushaltsjahr 2023 folgendes Bild:

1 Überblick über den Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag

Die Erträge ergeben sich im We ­
sent  lichen aus den Einzahlun gen 
aus den Ertragsanteilen, aus den 
Einzahlungen aus den eigenen 
Abgaben und aus den Trans  fer ­
erträgen von Trägern des öffent­
lichen Rechts. Die Summe der 
Aufwendungen setzt sich aus rund 
46,2% für Sach auf   wand, rund 

27,4% für Per sonal     auf    wand und 
rund 26,2% für Trans    fer    auf    wand 
zusammen. Für den Finan  zierungs­
aufwand werden nur 0,2% benö­
tigt. Auf grund des umfangreichen 
Krieg    lacher Gemeinde straßen­
netzes sowie in den Be reichen 
Trink     wasser    leitung, Fäkal kanal­
netz, Ab fallwirtschaft und Wohn­ 

und Ge schäftsgebäude beträgt die 
Ab schreibung in diesen Bereichen 
rd. E 957.000,00. In Summe 
belaufen sich die Abschreibungen 
auf ca. E 1.250.000,00.
Der Saldo 0 des Ergebnishaushaltes 
weist ein positives Nettoergebnis 
in der Höhe von E 707.200,00 
auf.

MVAG 
Ebene

MVAG  
Code

Mittelverwendungs- und 
-aufbringungsgruppen (1. Ebene)

VA 2023
Voranschlag

NVA 2022
Nachtragsvoranschlag

RA 2021
Rechnungsabschluss

SU 21 Summe Erträge 14.951.300,00 14.184.700,00 13.627.560,58

SU 22 Summe Aufwendungen 14.244.100,00 13.262.500,00 12.655.712,52

SA 0 SA0 (0) Nettoergebnis (21 ­ 22) 707.200,00 922.200,00 971.848,06

SA 0R SA 0R Saldo Haushaltsrücklagen ­216.000,00 ­39.100,00 ­311.602,18

SA 00 SA00
Nettoergebnis nach Zuweisung und 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen 
(SA 0 + / ­ SU23)

491.200,00 883.100,00 660.245,88

Angaben in Euro
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Die Einzahlungen ergeben sich 
im Wesentlichen aus den Ein­
zahlungen aus den Ertrags an­
teilen, aus den Einzahlungen 
aus den eigenen Abgaben, den 
BZ­Mitteln und aus den Trans­
fer erträgen von Trägern des 
öffent lichen Rechts. 
Die Auszahlungen setzen sich 
aus Auszahlungen für Sach auf­
wand, für Per sonal aufwand und 
für Transferaufwand zusam­
men. 

Die Einzahlungen der investi­
ven Gebarung ergeben sich aus 
den geplanten Grund stücks­

verkäufen, Be darfs zu weisungs­
mitteln des Landes sowie aus 
Eigenbedeckung aus der opera­
tiven Gebarung.

Die Auszahlungen investiver 
Gebarung betreffen Investi­
tionen wie Sanierung des 
Krieg   lacher Straßen­, Kanal­ 
und Wasser leitungsnetzes, die 
Er richtung einer Pump track­
anlage und eines Bewegungs­
parks im Bereich des Frei zeit­
sees, Dachsanierungen beim 
Gemeinde­ und Veran stal­
tungs  zentrum, Investitionen in 
die Waldschule im Zuge des 

Roseggerjahres, eine General­
sanierung der Tennisplätze, 
Um rüstung der Krieglacher 
Schulen auf LED­Beleuchtung, 
usw.

Die Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit betreffen 
die Tilgung der bestehenden 
Darlehen.

Der Saldo 5 des Finanzierungs-
haushaltes weist einen positi-
ven Geldfluss aus der voran-
schlagswirksamen Gebarung in 
der Höhe von 11.400,00 EUR 
auf.

2 Überblick über die investiven Vorhaben und ihre Finanzierung

Ein Vorhaben, welches eine 
Investition in immaterielle Ver­
mögensgegenstände, Sach­
anlagevermögen oder die 
Er bringung sonstiger Leistungen 
zum Gegenstand hat, umfasst 
alle auf dieses Vorhaben bezie­
henden sachlich abgrenzbaren 
und wirtschaftlich zusammen­
gehörigen Leistungen, die in 
der Regel aufgrund einer ein­
heitlichen Planung erbracht 
werden. Ein Vorhaben hat 
einen in wirtschaftlicher, recht­
licher oder finanzieller Hinsicht 
einheitlichen Vorgang zum 
Gegenstand.

Für das Haushaltsjahr 2023 plant 
die Marktgemeinde Krieglach 
Investitionsvorhaben in der 
Höhe von rd. E 1.775.000,00. 
Diese Anschaffungs­ oder 
Herstellungskosten sollen im 
Wesentlichen durch Eigen  ­
mittel, durch Erlöse von Grund­
stücksverkäufen so wie mit 
Ge meinde­Bedarfs zu wei sungs­
mitteln finanziert werden.

Die frei verfügbaren Mittel im 
Gemeindehaushalt weisen eine 
Höhe von E 1.155.000,00 auf.
Es werden Investitionen in der 
Höhe von E 1.775.000,00 ver-

anschlagt, wobei Zu schüsse 
vom Bund im Zuge des 
Kommunalen Investitions pro-
grammes 2023 noch nicht 
be rück sichtigt wurden.

Betreffend der Liquidität kann 
festgestellt werden, dass sich 
per 31.12.2022 ein zu erwar-
tender Kassenstand von rund  
E 3.000.000,00 ergibt. 
Dadurch ist die Liquidität der 
Gemeinde Krieglach auch für 
2023 gegeben.

3 Kassenstärker

Die Marktgemeinde Krieglach 
wird im Zuge des Voranschlages 
2023, Kassenstärker in der 
Höhe von 1.000.000,00 EUR 
beschließen.
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Die Marktgemeinde Krieglach 
hat im Rahmen des Projektes 
„Energiemonitoring PLUS“ 
einen Prozess gestartet, um zu 
überprüfen, auf welchen Dä­
chern der gemeindeeigenen 
Objekte noch weitere Photo-
voltaikanlagen angebracht 
werden können. Weiters wird 
erhoben, ob dies aus der Sicht 
des Netzbetreibers betreffend 
Anschlussleistung und aus sta­
tischer Sicht bei den in Frage 
kommenden Dächern möglich 
ist. Die Marktgemeinde Krieg-
lach vertritt den Standpunkt, 
dass in erster Linie geeignete 
Dachflächen für die Installation 
von Photovoltaikanlagen ge­
nützt werden sollen, bevor man 
Freiflächen für PV-Anlagen in 
Anspruch nimmt. 
Wenn die Voraussetzungen für 
eine Erweiterung der Photovol­
taikanlagen der Marktgemeinde 
Krieglach vorliegen, wird die 
Gemeinde im Rahmen dieses 
Prozesses die Produktion von 
Strom mit der Sonne best-
möglichst nützen. In weiterer 

Folge ist auch die Gründung 
einer Energiegemeinschaft  an­
gedacht, sodass die Gemeinde 
im Hinblick auf die eigene 
Stromversorgung so autark als 
möglich sein wird und selbst 
erzeugter Strom für alle Ge-
meindeanlagen eingesetzt wer-
den kann. Darüber hinaus wird 
auch die Möglichkeit der Spei-
cherung von überschüssigem 
Strom untersucht, um im Falle 
eines Black-Outs auf eigenen 
Strom zurückgreifen zu können. 
Wir Gemeindeverantwortliche 

möchten allen Gemeindebür­
gern, die sich ebenso intensiv 
mit diesem Thema auseinan­
dersetzen und PV­Anlagen auf 
Ihren Gebäuden errichten herz­
lich danken, dass Sie bereit sind, 
nachhaltigen und klimafreund­
lichen Strom zu erzeugen. 
Die Errichtung von Photovol-
taikanlagen im privaten Be-
reich wird auch weiterhin mit  
€ 200,00 pro kWp maximal 
€ 1.000,00 pro Grundbesit-
zer seitens der Marktgemeinde 
Krieglach gefördert.

Energiemonitoring 
Ausbau der Photovoltaikanlagen auf 
Gemeindedächern 

bestehende Photovoltaikanlage am Dach des Bauhofs

Die Marktgemeinde Krieglach 
führte bei den gemeindeeige-
nen Objekten Seegasthaus am 
Freizeitseegelände, Fluder-
stüberl auf der Jugend- und 
Familienfreizeitanlage sowie 
beim Hauptplatzgebäude, Sa­
nierungsmaßnahmen durch.

Beim Seegasthaus wurde die 
Überdachung der Seeterrasse 
infolge eines Hagelunwetters 
beschädigt und wird diese nun 
infolge des schlechten Zustan­
des des Holzunterbaus zur 
Gänze durch eine Eisenkonst­
ruktion ersetzt und neu einge­
deckt. 

Darüber hinaus wurden auch 
Sanierungsmaßnahmen bei den 
Fenstern durchgeführt und die 
Eingangstür erneuert. 

Diese Sanierungs­ bzw. Instand­
setzungsarbeiten stellen eine In-
vestition in der Höhe von rd.  
€ 30.000,00 dar.

Seegasthaus, Fluderstüberl und 
Hauptplatzgebäude
Sanierungsmaßnahmen
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Beim Fluderstüberl auf der Ju-
gend- und Familienfreizeitan-
lage wurde ebenfalls die Ein-
gangstür erneuert. Damit diese 
in Zukunft besser geschützt ist, 
wurde ein Vordach angebracht. 
Diese Arbeiten stellen eine In-
vestitionssumme in der Höhe 
von rd. € 6.500,00 dar. 

Wir freuen uns, dass beide 
Gast stätten vorbildlich betrie-
ben werden und sich die Gäste 
auf den Krieglacher Frei zeit-

anlagen, die von der Marktge­
meinde Krieglach auch wei­
terhin bei freiem Eintritt zur 
Verfügung gestellt werden, sehr 
wohl fühlen und diese sehr gut 
frequentiert werden. 

Beim gemeindeeigenen Haupt­
platzgebäude, wo sich die Ge-
meindebücherei und das Pub 
befinden, wurde Ende Novem-
ber das Dach generalsaniert. 
Beim bestehenden Trapez­
blechdach kam es aufgrund der 

geringen Neigung immer wie­
der zu Wassereintritten, sodass 
nun das Blechdach abgetragen 
und über die gesamte Länge ein 
starkes Foliendach aufgezogen 
wurde. 

Diese Sanierungsmaßnahme 
verursachte Kosten in der Höhe 
von rd. € 15.000,00.

Wir legen großen Wert darauf, 
dass unsere Gebäude stets in 
gutem Zustand erhalten bleiben.

Dachsanierung Hauptplatzgebäude

Erneuerung der Überdachung der Seeterrasse beim Seegasthaus

neues Vordach und neue Eingangstür 
für das Fluderstüberl
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Die Kontrolle der Straßen, Brü­
cken und Geländer gehört zu 
den ständigen Aufgaben einer 
Gemeinde.
Im Zuge einer Begutachtung 
wurden nun die zum Teil schad­
haften Holzgeländer beim Post-
mühlweg, in der Nähe des ehe­
maligen Gasthauses Postmühle, 
sowie auf der Malleisten bei der 
Steinbachbrücke durch neue 

Eisengeländer ersetzt. Diese 
Geländer wurden bei der ört­
lichen Fa. Kremsmüller in Auf­
trag gegeben. Die Demontage 
der alten Absturzsicherungen 
erfolgte von den Mitarbeitern 
des Gemeindebauhofs und auch 
bei der Montage unterstützten 
unsere Mitarbeiter mit den ent­
sprechenden Fahrzeugen bzw. 
mit dem LKW­Kran das Team 

der Fa. Kremsmüller. Alle Ar­
beiten wurden zur vollsten Zu­
friedenheit der Marktgemeinde 
Krieglach durchgeführt. 
Wir freuen uns, dass mit dieser 
Investition von rd. € 50.000,00 
den Verkehrsteilnehmern und 
Fußgängern wieder eine stabile 
und vor allem langlebige Ab-
sturzsicherung zur Verfügung 
steht. 

Neue Absturzsicherungen
Postmühlweg – Malleisten

bei der Steinbachbrücke wurde ebenfalls ein neues Geländer montiert

Montage des neuen Geländers entlang des Postmühlwegs

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr

Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 
bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/114 63 85



D e z e m b e r  2 0 2 2 Aktuelles

11

Nach Anbringung einer hoch­
wertigen Außenbeschriftung 
beim Volksschulgebäude wurde 
nun mit dem gleichen Schrift­
zug aus Aluminiumbuchstaben, 
die Außenbeschriftung der Mu-
sikschule und der Allgemeinen 
Sonderschule vorgenommen. 
Die Kosten dafür haben rd.  
€ 6.000,00 betragen. 
Wir freuen uns, dass die Schul­
gebäude nun einheitlich be­
schriftet sind und ein sehr 
gefälliges Erscheinungsbild auf­
weisen. 

Musikschule und Allgemeine Sonderschule – 
Außenbeschriftung

Tourismusverband Hochsteiermark  
Info-Point
Aufgrund einer Verordnung 
des Landes Steiermark ist die 
Marktgemeinde Krieglach Mit­
glied des Tourismusverbandes 
Hochsteiermark, der seinen 
Sitz in Bruck an der Mur hat. 
Um die Informationen näher 
an die Bevölkerung bzw. Gäste 
zu bringen wurde im barriere­
frei zugänglichen Foyer des 
Gemeindeamtes der Marktge-
meinde Krieglach ab sofort ein 
Info-Point des Tourismusver-

bandes Hochsteiermark ein­
gerichtet. Für die Gäste besteht 
die Möglichkeit, sich während 
der Amtsstunden im Gemeinde­
amt über Gasthöfe, Beherber­
gungsbetriebe, Wander­ und 
Mountain bikestrecken bzw. 
über all gemeine touristische 
Angelegen heiten zu informieren 
sowie Prospekt­ und Infomate­
rial zu beziehen. Die Mitarbei­
terinnen des Bürgerservice, Frau 
Claudia Ulm und Frau Beate 

Troby­Franek werden diesen 
Info­Point betreuen und die An­
fragen der Gäste gerne beant­
worten bzw. spezielle Wünsche 
an den Tourismusverband wei­
terleiten. 

KONTAKT:

Marktgemeinde Krieglach – 
Bürgerservice
03855/2355
gde@krieglach.gv.at 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
mit den Mitarbeiterinnen des 

Bürgerservice, Frau Claudia Ulm 
und Frau Beate Troby-Franek

Der Obmann des Tourismusverbandes Hochsteiermark, Herr Nino 
Contini, übergab Frau Bgm. Regina Schrittwieser das Info-Point-

Hinweisschild
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7. Krieglacher 
FAMILIENWANDERTAG 

Am Mittwoch, dem 26. Oktober 
waren einerseits die Krieglacher 
Bevölkerung und andererseits 
auch Gäste aus Nah und Fern 
wiederum zum siebenten Krieg­
lacher Familienwandertag, ein­
geladen.
Nach zweijähriger Pause 
konnte die Marktgemeinde 
Krieglach wieder diese beliebte 
Wanderung organisieren und 
durchführen. Aus Anlass des 
120­Jahrjubiläums der Peter Ro­
segger Waldschule wanderten 
wir aufs Alpl.

Ausgangspunkt für die Wande-
rung war das Gemeindeamt, wo 
die Wanderer von Frau Bgm. 

Regina Schrittwieser herzlich 
begrüßt wurden. Über den 
Hauptplatz, den Friedhofweg 
sowie den Postmühlweg ging es 
weiter in den Freßnitzgraben. 
Bei gutem Herbstwetter konn­
ten viele Teilnehmer die wun­
derbare, herbstliche Landschaft 
entlang des Freßnitzbaches ge­
nießen. Besonders gefreut hat 
uns, dass auch viele junge Fami­
lien mit Kindern bei dieser Wan­
derung teilgenommen haben. 
Beim Einleitungsbauwerk des 
Kleinwasserkraftwerkes wurde 
von der Marktgemeinde Krieg-
lach eine Labestation eingerich­
tet, bei der sich die Wanderer in 
gemütlicher Atmosphäre stärken 

konnten. Für alle Interessierten 
bestand auch die Möglichkeit, 
sich über das Kleinwasserkraft­
werk am Freßnitzbach näher zu 
informieren. Die Wanderung 
führte schließlich zur Wald-
schule, wo alle Wanderer nicht 
nur mit Musik, sondern auch 
von der Herbstsonne begrüßt 
und von Gemeinderäten der 
Marktgemeinde Krieglach ver-
köstigt wurden. 

Um 14.00 Uhr begann der Fest-
akt anlässlich des 120­jährigen 
Bestandsjubiläums der Peter 
Rosegger Waldschule am Alpl. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die Gäste und insbe­

Frau Bgm. Regina Schrittwieser begrüßte die Wanderer vor dem Gemeindeamt

Labestation Kraftwerk Freßnitzbach Frau Bgm. Regina Schrittwieser hieß 
die Gäste zum Festakt 120 Jahre 

Waldschule herzlich willkommen
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sondere die ehemaligen Wald-
schulmeister und Waldschüler 
zum Festakt. In ihrer Festan-
sprache ging Frau Bgm. Schritt­
wieser auf die Gründung durch 
den großen, heimischen Lite­
raten Peter Rosegger, auf den 
einklassigen Waldschulbetrieb 
und auf den Museumsbetrieb, 
auf den nach der Schließung der 
Waldschule umgestellt wurde, 
ein. Die Errichtung der Wald­
schule in knapp 5-monatiger 
Bauzeit war eine wahre Meis­
terleistung in dieser Zeit, um 
den Alpler Schülern eine Stätte 
der Bildung zu geben.

Als ehemaliger Waldschüler 
berichtete Herr Rudolf Brandl 
über die Geschichte der Schule, 
über den äußerst effizienten 
Unterricht und die vorausschau­

ende und moderne Unterrichts­
methode, zu dieser Zeit. 

Interessant war aber auch, 
dass Vertreter anderer Schulen, 
die Waldschule bereits in den 
1920er­Jahren besuchten und 
sich über den damals sehr mo­
dernen Unterricht informierten. 
Nach dem Festakt klang der 
Krieglacher Familienwandertag 

und der Festakt zu Ehren 120 
Jahre Waldschule bei wunder-
vollem Herbstwetter sehr ge-
mütlich aus. 

Dieser Wandertag am National­
feiertag, wird auch im nächsten 
Jahr, am Donnerstag, dem 26. 
Oktober 2023 wieder stattfin­
den. Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme.

im Rahmen des Festaktes fand auch das Treffen der ehemaligen 
Waldschüler statt

Herr Rudolf Brandl berichtete aus 
der Sicht der Alpler Waldschüler

musikalische Umrahmung durch die 
Geyregger Musikanten

zahlreiche Gäste nahmen am Familienwandertag 
und beim Festakt 120 Jahre Waldschule teil

ein herzliches Danke den fleißigen Helfern
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Waldheimatmarkt 
im Advent

Nach bereits elf erfolgreich 
durchgeführten Waldheimat­
märkten, die von der Marktge­
meinde Krieglach initiiert, und 
für und mit den Gewerbebetrie­
ben von Krieglach gemeinsam 
durchgeführt wurden, fand am 
1. Adventsamstag, dem 26. No-
vember der diesjährige Wald­
heimatmarkt im Advent statt. 
Von Frau Bgm. Regina Schritt-
wieser wurde in Zusammen­
arbeit mit der Musikschule, den 
Vereinen und den Krieglacher 
Ge werbetreibenden ein stim­
mungs volles Programm für den 
Wald heimatmarkt am Krieg­
lacher Hauptplatz zusammen­

ge stellt. Das Ziel, die regionale 
Wirt  schaft zu stärken und hei­
mische Arbeits plätze zu sichern 
und darüber hinaus der Be  völ   ke­
rung das umfangreiche Waren   ­
sortiment unserer Ge     werbe  trei­
benden bewusst zu machen, 
stand auch beim heuri  gen Wald  ­
heimat   markt im Vorder   grund. 
Wiederum wurden von den 
Krieglacher Gewerbetreibenden 
Preisnachlässe gewährt bzw. be­
sondere Angebote zusammenge­
stellt. Außerdem hat jeder mit-
wirkende Betrieb mit einem Preis 
einen Beitrag zur Verlosung ge­
leistet, um den „Markttag“ noch 
attraktiver zu gestalten. Herzli­

chen Dank an alle teil nehmenden 
Betriebe! Das bunte Rahmenpro­
gramm, das um 14.00 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen begann (die 
Marktgemein de Krieglach hat pro 
Gutschein einen Zuschuss von  
€ 4,00/Stück geleistet), hatte viel 
Vor  weihnachtliches, z.B.  heiße 
Maroni, Punsch und Glühwein, 
Kutschenfahrten, Ballontiere 
und Zuckerwatte sowie die Ver­
kaufsstände der Krieglacher Rot-
Kreuz-Jugend, des Tennisverei-
nes und der HLW Krieglach zu 
bieten. Die Bücherei der Markt-
gemeinde Krieglach hatte eben­
falls geöffnet und lud die Gäste 
zum Flohmarkt und die Kinder 

viele Gäste konnten beim Waldheimatmarkt begrüßt werden
Vorbereitungsarbeiten durch 

die Mitarbeiter des Bauhofs der 
Marktgemeinde Krieglach

Krieglacher

im Advent

BlechbläserensembleVolksmusikensemble Holzbläserensemble

Musikschul direktor MMag. Martin 
Lueger mode rierte die Beiträge 

der Musikschule Krieglach

Begrüßung u. Eröffnung durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 

Moderation Hannes Graf
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Pferdekutschenfahrten

zum Adventbasteln ein. Die 
Schüler der Musikschule Krieg-
lach unter Musikschuldirektor 
MMag. Martin Lueger gaben Ad­
vent­ und Weihnachtsweisen auf 
der Bühne am Hauptplatz zum 
Besten. Ebenso konnte im Zuge 
dieses Waldheimatmarktes der 
Weih nachtsmarkt der Pfarre von 
13.00 bis 18.30 Uhr im Pfarr­
saal besucht werden. Durch 

das Programm führte wieder in 
be   währter Weise Herr Hannes 
Graf, sodass die Gäste immer 
gut informiert waren. Die Ver­
losung um 16.00 Uhr war sehr 
gut besucht und es konnten die 
von den Gewerbebetrieben zur 
Ver fügung gestellten Gutscheine 
von Frau Bgm. Regina Schritt-
wieser, Vbgm. Ewald Rami, 
Vbgm. Max Schwaiger und  

Aroma Oase Frau Manuela Gräf

Fa. Fuchs

Kunst Gestalten

Bienenzuchtverein 
Krieglach

Renate und Gerfried 
Ammerer

Rot-Kreuz-Jugend 
KrieglachHLW Krieglach

Flohmarkt Bücherei

Maroni Fam. Putzgruber

Tennisclub TuS Krieglach

ENJO Frau Helga Ganster

Grafenhof Alpakas

Orthopädie Schuhhaus Sommer

Zuckerwatte Fam. Putzgruber

Bücherei – gemeinsames 
Basteln mit den Kindern

Steirertaschen 
Frau Astrid Lang-Moitzi
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Zur alljährlichen Adventauftakt-
veranstaltung am Krieglacher 
Hauptplatz, welche den offiziel­
len Beginn der Adventzeit in un­
serem Ort darstellt, konnte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser eine 
große Besucherschar begrüßen.
Die Gäste konnten das tradi­
tionelle Entzünden der Weih-
nachtsbeleuchtung am wun­

derschönen Christbaum am 
Hauptplatz mitverfolgen. 
Durch das Adventprogramm – 
gestaltet von den Kindern des 
Gemeinde- und Heilpädagogi-
schen Kindergartens, von den 
Schülern der 4. Klassen unserer 
Volksschule Krieglach und von 
einer Bläsergruppe der örtlichen 
Musikschule, führte in gewohn­

ter Weise Herr VDir. Mag. Boris 
Schneider. Die Weihnachtsbe­
leuchtung, die Lieder und Ge­
dichte, die weihnachtlichen 
Getränke und Kekse – all das 
hat dazu beigetragen, um eine 
besinnliche Vorweihnachtsstim­
mung aufkommen zu lassen.
Ein herzliches „Danke“ an alle 
Mitwirkenden und Besucher!

Adventauftaktveranstaltung

Beiträge des Gemeinde- und Heilpädagogischen 
Kindergartens

Beiträge der Volksschule Krieglach

Eröffnung und Begrüßung durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser

musikalische Umrahmung durch das Lehrer-
Blechbläserensemble der Musikschule Krieglach

die glücklichen Gewinner mit den Gemeindevertretern

der Gewinner des Hauptpreises 
mit den Glücksengerln sowie den 

Mitgliedern des Gemeindevorstandes

GK Elviera Königshofer an die 
glück  lichen Gewinner über reicht 
wer den. Gleich im An schluss an 
die Verlosung der Gut  scheine 
der Gewerbetrei benden fand die 

Ver losung des Hauptpreises, der 
von der Markt gemeinde Krieg­
lach gemein sam mit den Ge­
werbe  trei benden zur Verfügung 
gestellt wur de, statt. Trotz des 

wechselhaften Wetters fand der 
Waldheimatmarkt großen An­
klang und war bestens besucht. 
Herzlichen Dank für das große 
Interesse an der Veranstaltung!
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Krieglacher Kindergemeinderat 

Die Marktgemeinde Krieglach 
wird, nach der Coronapause, 
den Kindergemeinderat wieder 
fortführen. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und die Obfrau des 
Kinderausschusses, Frau GRin 
Franziska Holzer, haben das 
Projekt am 17. und am 20. Ok-
tober in der Volksschule bzw. in 
der Mittelschule Peter Rosegger 
vorgestellt. Teilnehmen können 
Schüler von der dritten und 
vierten Schulstufe der Volks­
schule sowie von der ersten und 
zweiten Schulstufe der Mittel-
schule. Der Kindergemeinderat 
wird wie vor der Coronapause 

von der Obfrau des 
Kinderausschusses, 
GRin Franziska Hol-
zer  betreut. Die Kinder 
haben dann wieder die 
Möglichkeit, entsprechende 
Projekte vorzubereiten, auszu­
arbeiten und umzusetzen. 
Die Rückmeldungen sind nun 
eingelangt und wir freuen uns, 
dass so viele Anmeldungen wie 
noch nie bei uns eingetroffen 
sind. Über 50 Schüler haben 
sich angemeldet und wollen 
künftig im Kindergemeinderat 
tätig sein. Wir werden mit den 
Vorbereitungsarbeiten im Jän­

ner nächsten Jahres 
beginnen und alle 
künftigen Kinderge­

meinderäte zu einem 
ersten Treffen einla­

den. Anschließend wird es 
dann bereits darum gehen, wer 
Kinderbürgermeisterin bzw. 
Kinderbürgermeister wird. 
Unser Plan wäre, dass der neue 
Kindergemeinderat Ende März 
nächsten Jahres im Zuge der Sit-
zung des Krieglacher Gemein-
derates angelobt wird und dann 
seine Arbeit aufnehmen kann. 
Wir freuen uns auf viele Pro-
jekte mit euch!

Fortführung

KR
IEGLACHER K
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D
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A
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Im Rahmen einer Pressekon­
ferenz in Graz, anlässlich 25 
Jahre Landentwicklung Steier­
mark, wurden die Kinderge­
meinderäte in der Steiermark 
besonders hervorgehoben. Die 
Marktgemeinde Krieglach war 
die erste steirische Gemeinde, 
die das Projekt Kindergemein­
derat gemeinsam mit der Land­
entwicklung Steiermark im Jahr 
2014 begonnen hat. Jetzt geht 
der Krieglacher Kindergemein­
derat bereits zum vierten Mal an 
den Start und alle freuen sich, 
viele interessante Projekte mit 
den Kindergermeinderäten um­
zusetzen. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
hob in ihrem Interview insbe-
sondere hervor, dass die Mit-
einbindung der Kinder in das 
kommunale Geschehen die 
beste Investition in die Zu-

kunft ist, weil die Jüngsten be­
reits lernen, Verantwortung zu 
übernehmen und demokratisch 
abzustimmen. Darüber hinaus 
setzen sich die Kinder sehr in­
tensiv mit ihrer Gemeinde aus­
einander. 

Zur Pressekonferenz nach Graz, 
am 24. November, wurde Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser von 
der ersten Kinderbürgermeiste-
rin von Krieglach, Frau Nadine 
Auer, begleitet. Nadine Auer lei­
tet mittlerweile die Kinderkrippe 

Kindergemeinderat
25 Jahre Landentwicklung Steiermark

Frau Bgm. Regina Schrittwieser nahm mit der ersten 
Kinderbürgermeisterin, Nadine Auer, an der Pressekonferenz teil
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der Marktgemeinde Krieglach 
und hat in ihrem Interview 
ebenfalls bekräftigt, dass ihr die 
Zeit im Kindergemeinderat sehr 
gut gefallen hat und ihr die Zeit 
sowohl im Kindergemeinderat 
wie auch später im Jugendrat 
der Marktgemeinde Krieglach 

bei ihrer persönlichen Entwick-
lung sehr zugute gekommen ist. 

Insbesondere die Fähigkeit für 
sein eigenes Handeln und Tun, 
Verantwortung zu überneh-
men, ist von besonderer Wich­
tigkeit. 

Die Vertreter der Landentwick­
lung Steiermark lobten die Initi­
ative der Marktgemeinde Krieg­
lach auf diesem Gebiet und 
wünschten Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und ihrem Team 
des Kindergemeinderates für die 
Zukunft alles Gute.

die Vertreter der steirischen Kindergemeinderäte

Eislaufplatz der Marktgemeinde Krieglach
Auf unserem Parkplatz in der 
Nähe des Sportzentrums bzw. 
vis à vis der Betriebsfeuerwehr, 
wird im heurigen Winter – wenn 
die Witterung es zulässt – von 
der Marktgemeinde Krieglach 
durch den Verantwortlichen 
unseres Sportzentrums, Herrn 
Ewald Rami, ein Platz zum Eis­

laufen für die Krieglacher Be­
völkerung vorbereitet. Im Vor­
jahr wurde die Humusschicht 
beim gesamten Platz abgescho­
ben und mit einem Gräder ein­
geebnet, sodass für die Anlage 
eines Eislaufplatzes optimale 
Untergrundvoraussetzungen 
bestehen.  

Tatkräftig unterstützt wird Herr 
Ewald Rami von den Feuerwehr­
kameraden der Freiwilligen 
Betriebs feuerwehr – ein großes 
„Danke“ dafür.  Jeder weiß, 
wie viel Arbeit es ist, bis man 
einen Eislaufplatz fertig hat. 
Wir freuen uns, dass wir unserer 
Bevöl kerung diese Freizeitmög­
lichkeit anbieten können. 
Für nähere Informationen bzw. 
ob der Eislaufplatz benützbar 
ist, können Sie sich gerne an 

Herrn Ewald Rami
Tel. Nr.: 0664/88 67 91 80 

wenden.

Wir hoffen, dass das Wetter mit­
spielt und wünschen viel Spaß 
beim Eislaufen.
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Am 7. und am 10. November 
fanden insgesamt 17 Sitzungen 
der Fachausschüsse statt, da­
bei wurde von den Ausschuss­
obleuten über das abgelaufene 
Jahr Bericht erstattet bzw. ein 
Überblick über die geplanten 
Projekte für 2023 gegeben.
Sämtliche Sitzungen waren 
konstruktiv und es darf an dieser 

Stelle allen Obfrauen und Ob-
männern der Fachausschüsse 
für ihre Ideen wie auch für ih-
ren Einsatz, den sie das ganze 
Jahr über bei den unterschied-
lichsten Aktivitäten einbringen, 
herzlich gedankt werden. 

Es steht eine Vielzahl von Pro­
jekten in den unterschiedlichs­

ten Bereichen am Programm, 
die im kommenden Jahr zur 
Umsetzung gelangen sollen. 

Über die Details werden wir 
wieder in den Krieglacher Ge­
meindenachrichten berichten 
bzw. die Bevölkerung mittels 
Postwurf, Homepage und Info­
kanal informieren. 

Ausschusssitzungen
Rückblick/Vorschau

Christbaumspenden

Der große Christbaum 
am Hauptplatz stammt 
heuer von der Markt-
gemeinde Krieglach 
selbst. 

Den Baum, der vor dem 
Gemeindeamt aufge­
stellt wurde, bekamen 
wir von der Haus-
gemein schaft Paula-
Grogger-Weg 6, Herrn 
Raimund Schwaighofer

Für den Christbaum, der 
im Garten des Krieg        -
lacher Pflege heims auf  ­
ge    stellt wur  de, be   dan ­
ken wir uns bei Fa   milie 
Jo  hann und Mar  git 
Schalk aus der Mas sing. 

Der Christbaum, der 
am Waldheimatmarkt 
auf der Bühne stand 
und nun das Foyer 
des Gemeindeamtes 
schmückt, stammt von 
Frau Gabi Schreiner.

Für die gespendeten Christbäume möchten wir uns seitens der 
Marktgemeinde Krieglach bei allen Eigentümern ganz herzlich bedanken!

Im Bürgerservice der Marktge­
meinde Krieglach werden lau­
fend diverse Fundgegenstände 
abgegeben. Wenn Sie etwas 

vermissen oder verloren haben, 
kommen Sie bitte während der 
Amtsstunden ins Bürgerservice 
der Marktgemeinde Krieglach.

KONTAKT:
03855/2355­140, 141
ulm@krieglach.gv.at
troby@krieglach.gv.at

Fundgegenstände
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Naturstube Putzgruber  
erweitert ihr Angebot
Die Naturstube Putzgruber hat 
nach einem Umbau ihr Ange­
bot erweitert und am Mittwoch, 
dem 16. November zu einem 
Tag der offenen Tür eingeladen. 
In der Krieglacher Naturstube 
gibt es ab sofort einen Entspan-
nungsraum. Weiters standen 
die Präsentation der neuen 
Webseite, eine Kakaochi­Ver­
kostung, Gesundheitsyoga, 
eine Young­Living­Beratung 
und ein Impulsvortrag über die 
Körpertemperatur und das Im­
munsystem auf dem Programm. 
Mit der Eröffnung des Entspan-
nungsraums kann nun auch 
ein vielfältiges Seminar- und 
Kursprogramm angeboten wer-
den. Gesunde Bewegung, Ent­
spannung in Kombination mit 
einer gesunden Ernährung sind 
maßgebliche Komponenten für 
einen gesunden Lebensstil. 

In Vertretung von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser besuchte 
Herr Vbgm. Ewald Rami den 

Tag der offenen Tür und über­
brachte die besten Wünsche der 
Marktgemeinde Krieglach. 

Die Inhaberin der Naturstube, 
Frau MMag. Sabine Putzgru-
ber-Bauer eröffnete die Natur­
stube, zunächst in Form eines 
kleineren Geschäftslokales in 
der Longingasse und übersie­
delte schließlich im Frühjahr 
2021 in das eigene, große Ge­
schäftslokal am Hauptplatz. Die 
Naturstube steht mit all ihren 

Angeboten auch in Zukunft 
für gesunde Ernährung und ge-
sunde Lebensweise.

Auch künftig finden Sie eine 
große Produktpalette an gesun­
den und vor allem regionalen 
Lebensmitteln in der Kriegla­
cher Naturstube am Hauptplatz. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
gratuliert herzlich und wünscht 
auch weiterhin alles Gute und 
viel Erfolg!

MMag. Sabine Putzgruber-Bauer mit Vbgm. Ewald Rami
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Der Krieglacher Einkaufsgut­
schein wurde im April 2015 
über Initiative der Marktge­
meinde Krieglach ins Leben 
gerufen, der Öffentlichkeit vor­
gestellt und erfreut sich großer 
Beliebtheit.

Dieser kann in allen Krieglacher 
Geschäften und Gastgewerbe-
betrieben eingelöst werden. Die 
Betriebe haben einen entspre­

chenden Hinweis an sichtbarer 
Stelle angebracht. Der Gut­
schein mit einem Ausgabe wert 
von € 10,00 pro Gutschein 
kann im Gemeindeamt Krieg-
lach erworben werden. 

Diese Initiative der Marktge-
meinde Krieglach fördert das 
Einkaufsbewusstsein im eige-
nen Ort und stärkt damit direkt 
die ortsansässige Wirtschaft! 

Krieglacher – Gutschein 
…das ideale Weihnachtsgeschenk!

Vor kurzem 
konnten wir den 
100.000 Krieglacher 
Gutschein verkaufen! 

Dies entspricht einer Kaufkraft 
von 1 Million Euro, die im Ort 
geblieben ist!

Wirtschaft
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Mit großem Erfolg fand am 
Samstag, dem 19. November 
im Kreativzentrum AndersArt 
in Krieglach der erste Tag der 
offenen Tür statt. 

Bei diesem Event, welches von 
der Geschäftsführerin von An­
dersArt, Ing. Elke Wihsounig 
organisiert wurde, präsentierten 
zahlreiche Kunsthandwerker 
aus der Region ihr besonderes 
Können. 

Die Besucher konnten nicht 
nur im Besonderheitenladen 
schmökern, sondern sich in der 
dazugehörigen Kreativwerkstatt 
beim Erstellen des eigenenen 
Kunstwerkes durch die Künst­
ler vor Ort anleiten lassen. Vom 
Adventkranzbinden über das 
eigene Räucherwerk mischen 
bis hin zu bunten Filzanhängern 
gestalten, war alles möglich. 

Interessierte konnten dabei den 
Kunsthandwerkerinnen beim 
Klöppeln und Malen von glä­
sernen Christbaumkugeln über 
die Schulter schauen und sich 
vor Ort inspirieren lassen. 

der motivierten und engagierten 
Jungunternehmerin vor allem 
das Handwerk und die Regio­
nalität am Herzen. Elke Wihsou­
nig: „Mein Kreativzentrum ist 
genau das, was mich motiviert 
und antreibt und ich bin sehr 
stolz und glücklich, dass ich 
trotz vieler Lockdowns durch 
diese doch sehr schwierige Zeit 
kam.“ Für 2023 hat die Jungun­
ternehmerin viel vor, es bleibt 
also spannend in Krieglach. 

Weiterführende Infos auf 

www.anders-art-krieglach.at 
sowie direkt vor Ort im 
Kreativzentrum AndersArt 
Grazer Straße 18
8670 Krieglach

Zum Unternehmen 
— AndersArt —

Das Kreativzentrum AndersArt 
wurde Mitte 2020 in Zeiten der 
Pandemie von Elke Wihsounig 
gegründet und hat sich seitdem 
als echter Geheimtipp, nicht 
nur in der Region, sondern auch 
weit darüber hinaus entwickelt. 
Die kreative Unternehmerin ist 
selbst Künstlerin und stellt mit 
dem Kreativzentrum nicht nur 
ihren Partnern eine einzigartige 
Plattform zur Präsentation ihrer 
Kunst und ihres Handwerks zur 
Verfügung, sondern stellt dabei 
auch ihre eigene Kunst aus. So­
mit steht das Unternehmen auf 
drei Säulen: Laden, Workshop­
raum und Kunst. Dabei liegt 

Kreativzentrum AndersArt, Krieglach
Tag der offenen Tür

Ing. Elke Wihsounig – Inhaberin 
des Kreativzentrums AndersArt
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Tierzuchtförderung 
gleichzeitig er klären, dass die 
Grenze der soge nann ten „De­
minimis­Richtlinie“ eingehal ten 
wurde. Aufgrund des An tra ges 
wird den Landwirten eine ent ­
sprechende Bestätigung über 
die gewährten Fördermittel aus ­
ge  stellt. 
Sollte der Antrag für 2022 nicht 
bis spätestens 31. Jänner 2023 
beim Gemeindeamt einlangen, 
verfällt die Tierzuchtförderung!

Über Initiative von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser 
wird die Tierzuchtförde-
rung (Be sa   mungs  kosten-
zuschuss) im Jahr 2023 von 
derzeit € 22,–/ Be  samung auf  
€ 24,–/         Be    samung angeho-
ben.

Da  rü ber hi naus wer  den auch 
wei ter   hin die Kosten für die 
TKV - Ent sor   gung ab Hof (ca. 

€ 11.000,00) von der Markt-
ge mein de Krieg  lach über-
nommen. 

Sämtliche landwirtschaftliche 
Zucht    betriebe (Rinder, Schafe, 
Pfer   de und Schweine) von 
Krieglach müssen bis spätestens 
31. Jänner 2023 einen Antrag 
auf Ge wäh rung der Zuschuss­
leistung zur Tier zucht (Besa­
mungszuschüsse) stellen und 
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Vortragsreihe 
„Gesundheit zum Frühstück“ 

Die Marktgemeinde Krieglach 
und der regionale Fernsehsen-
der ATV Aichfeld luden am 
Samstag, dem 29. Oktober zu 
einem Gesundheitsvortrag in 
das Krieglacher Veranstaltungs­
zentrum ein. Ein gesundes Früh­
stücksbuffet, zur Verfügung ge­
stellt von der Marktgemeinde 
Krieglach, war die kulinarische 
Grundlage für diesen hochkarä­
tigen Vortrag.
In angenehmer Frühstücksatmo­
sphäre servierte Prim. Dr. Klaus 
Vander, Ärztlicher Direktor 
am Institut für Krankenhaus-
hygiene und Mikrobiologie in 
Graz, das Neueste zum Thema 
Impfen. Covid 19, was ist sinn­
voll und worin besteht mein 

Eigenschutz, dazu ehrliche Ant­
worten vom Vortragenden.

Dr. Heimo Korber, Teledoc 
von ATV Aichfeld, betreibt eine 
Wohlfühlpraxis in St. Margare­
then, hat mit gezielten Fragen 
aus seiner Praxis gekonnt die 
Veranstaltung moderiert. Detail­
fragen zur Coronaimpfung und 
dem neuen Impfstoff wurden im 
Anschluss in der Diskussion und 
in persönlichen Gesprächen ge­
klärt.
Frau Bgm. Regina Schrittwie-
ser, die Sozialreferentin GK El-
viera Königshofer, die Obfrau 
des Gesundheitsausschusses 
GRin Gudrun Zeilbauer sowie 
die Obfrau des Umwelt- und 

Klimaausschusses GRin Gabriele 
Eggbauer freuten sich über das 
Interesse der Besucher und über 
diesen wirklich hervorragenden 
Vortrag.
Rundum ein gesunder Vormit­
tag in Krieglach, wo aktuelle 
Themen aus dem Bereich Ge­
sundheit, Medizin und Wohlbe­
finden der Bevölkerung näher­
gebracht wurden.

Video auf ATV:

Prim. Dr. Klaus Vander informierte die Gäste über COVID-19 
bzw. über den neuen Impfstoff und dessen Wirkung

v.li.n.re.: GK Elviera Königshofer, GRin Gabriele Eggbauer, GRin  Gudrun 
Zeilbauer, Prim. Dr. Klaus Vander, Bgm. Regina Schrittwieser

gesundes Frühstück
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Seminarbäuerin Elfi Wöls führte 
gekonnt durch die Backkurse

Backkurs – Weihnachtsbäckereien 
Über Initiative der Obfrau des 
Familienausschusses der Markt­
gemeinde Krieglach, Frau GRin 

Manuela Aschaber, fanden am 
25. und 29. November wieder 
Backkurse für Weihnachts-
bäckereien in der Schulküche 
der Mittelschule Peter Rosegger 
Krieglach statt. 
Unter fachkundiger Anleitung 
von Seminarbäuerin Elfi Wöls 
konnten die fleißigen Kursteil­
nehmerinnen verschiedenste 

Weihnachtsbäckereien bzw. 
kunstvoll verzierte Kekse her­
stellen. Das weihnachtliche 
Gebäck war nicht nur ein Au­
genschmaus, sondern vor allem 
eine Gaumenfreude. 

Die Kursteilnehmerinnen und 
die Marktgemeinde Krieglach 
bedanken sich bei Frau Elfi 
Wöls für die Abhaltung der 
überaus lehrreichen Backkurse 
sehr herzlich.

Im Rahmen der „familienfreund­
lichegemeinde“ hat die Markt­
gemeinde Krieglach, unter der 
Organisation der Aus schuss vor  ­
sitzenden des Familien aus schus­
ses Frau GRin Manuela Aschaber 
wiederum einen El tern-Kind-
Back  kurs organi siert. Am Diens  ­
tag, dem 4. Okto ber fand heuer 
der erste Back    kurs unter dem 
Motto „Jausen  hits für die Schule 
und unter  wegs“ statt, der sich 
großem Zuspruch erfreute.
Die Mamas arbeiteten eifrig 
gemeinsam mit ihren Kindern 
in der Schulküche unter fach -
kundiger Anleitung von 
Seminar  bäuerin Elfi Wöls, die 
den Teil neh mern viel Wissens­
wertes ver mittelte und bei der 
praktischen Umsetzung der 

Rezepte mit wertvollen Tipps 
zur Seite stand. Die Reihe 
„Eltern-Kind-Backen“ wird im 
nächsten Jahr fortgeführt. 
Der nächste Back kurs, bei dem 
sich alles um das Oster fest dre­
hen wird, wird am Dienstag, 
dem 28. März 2023 in der Zeit 
von 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
in der Schulküche der Neuen 

Mittelschule angeboten: Der 
Unkostenbeitrag für Er  wach­
sene beträgt € 5,00/Per  son und 
die Teilnehmer an   zahl ist mit 
14 Personen be grenzt. An mel­
dungen werden gerne in der 
Verwaltung der Markt ge mein de 
Krieg lach unter 03855/ 2355­0 
bzw. gde@krieglach.gv.at ent­
gegengenommen.

Eltern-Kind-Backen

die Teilnehmerinnen beim Eltern-Kind-Backkurs am 4. Oktober

Teilnehmerinnen am Backkurs – 25. November Teilnehmerinnen am Backkurs – 29. November
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Pensionistennachmittag
„Gesund sein und gesund bleiben“ 
Am Dienstag, dem 8. Novem­
ber fand im kleinen Saal des 
Veranstaltungszentrums der 
monatliche Pensionistennach­
mittag statt. Frau PhD Irmgard 
Herzele MBA, MSc konnte für 
einen Vortrag, unter dem Motto 
„Gesund sein und gesund blei-
ben“, gewonnen werden. 

Dem Obmann des Seniorenaus-
schusses, GR Johann Fellnhofer, 
darf für die Organisation und 
seinen Einsatz für die Durchfüh­
rung der Nachmittage herzlich 
gedankt werden!

Die Pensionistennachmittage 
werden wieder in der gewohn­

ten Form, jeden ersten Dienstag 
im Monat mit Beginn um 14.00 
Uhr (Winterzeit) stattfinden. 
Das jeweilige Programm wird 
im Voraus mit einem Postwurf 
angekündigt. 

Wir freuen uns auf Ihren Be­
such!

GR Johann Fellnhofer begrüßte die Pensionisten und 
die Vortragende zum Gesundheitsvortrag

PhD Irmgard Herzele MBA, MSc gab Tipps zur 
Gesundheit im Alter

Oma/Opa liest vor  – Vorlesestunde
Am Freitag, dem 25. Novem­
ber hat die Marktgemeinde 
Krieglach im Rahmen der fa­
milienfreundlichen Gemein­
 de („familienfreund liche­
ge mein de“) wiederum zu 
einer Vorlesestunde, unter dem 
Motto „Oma/Opa liest vor“, 

in die Gemeindebücherei der 
Marktgemeinde Krieglach ein­
geladen. Die Obfrau des Fami-
lienausschusses, Frau GRin Ma-
nuela Aschaber konnte einige 
Kinder und deren Eltern begrü­
ßen. Mit dieser generationen-
übergreifenden Aktion soll den 

Kindern die Wichtigkeit des Le­
sens und eine sinnvolle Alterna­
tive zu Fernsehen, Smartphone, 
sozialen Medien und Internet 
vermittelt werden. 

Als Vorlesende konnte diesmal 
Frau Elisabeth Hofbauer ge­
wonnen werden. Für den span­
nenden und kindgerechten Vor­
trag der Geschichten, darf ein 
großes „Danke“ ausgesprochen 
werden. 

Die nächste Vorlesestunde 
wird am Freitag, dem 27. 
Jänner 2023 um 15.00 Uhr 
mit Herrn HDir. OSR Rudolf 
Heinz Knöbelreiter in der 
Gemeindebücherei stattfin­
den. Wir freuen uns auf zahl­
reiche Teilnahme und viele 
lesebegeisterte Kinder!Vorlesestunde mit Elisabeth Hofbauer
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Jubilare

Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach

Jubilarfeier im Oktober

Jubilarfeier im November

musikalische Umrahmung der Jubilarfeier im November

musikalische Umrahmung der Jubilarfeier im Oktober

Die Gemeindegratulationen, 
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der Goldenen Hochzeit in 
Form monatlicher gemeinsamer 
Jubilarfeiern im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit 
und konnten zur Freude der Ju­
bilare und der Gemeindevertre­
ter, wieder in gewohnter Weise 
durchgeführt werden. 

Alle anwesenden Jubilare freu­
ten sich, wieder in Gesellschaft 
zu sein und so konnte der Kon­
takt unter den Geburtstags­ 
bzw. Ehejubilaren oft nach sehr 
langer Zeit wiederhergestellt 
und die Gemeinschaft gefördert 
werden.

In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet und wird 
ihnen durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, Herrn Vbgm. 
Ewald Rami, Frau Sozialrefe-
rentin GK Elviera Königshofer 
und vom Obmann des Senio-
renausschusses der Marktge-
meinde Herrn GR Johann Felln-
hofer ein Geschenk überreicht. 
Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieg lach organisiert wird.

Die musikalische Umrahmung 
wird von der Musikschule 
der Marktgemeinde Krieglach 
durch Herrn Musikschuldirektor 
MMag. Martin Lueger gestaltet.
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Tausch-/Kauf- und Verkaufsmarkt
für Baby- und Kleinkinderausstattung
Am Samstag, dem 8. Oktober 
fand über Initiative der Obfrau 
des Sozialausschusses, Frau GK 
Elviera Königshofer, nach der 
coronabedingten Pause, wieder 
ein Tausch­, Kauf­ bzw. Ver­
kaufsmarkt für Baby­ und Klein­
kinderausstattung im Kriegla­
cher Sportzentrum statt.

Insgesamt beteiligten sich mehr 
als 20 Eltern, die von diesem 
Angebot Gebrauch machten 
und ihre Artikel zum Verkauf 

bzw. Tausch präsentierten. Gut 
besucht war der Tauschmarkt 
von 15.00 bis 17.00 Uhr, wo 

man Gelegenheit zum Stöbern, 
Kaufen bzw. Tauschen hatte.

über 20 Stationen standen zum Stöbern zur Verfügung

Mütterberatung in Krieglach
Unsere beliebte Mütterberatung 
mit Hebamme Birgit Schul-
hofer wird seit dem Jahr 2010 
über die Initiative des Sozial­
ausschusses – Frau GK Elviera 
Königshofer ­ im VAZ Krieglach 
jeden ersten Montag im Monat 
von 09.00-11.00 Uhr (außer im 
August) abgehalten. Nach der 
coronabedingten Pause konn­
ten wir heuer wieder mit der 
Mütterberatung fortsetzen. Alle 
Mütter mit ihren Kindern von 0 
bis 3 Jahren (natürlich auch mit 
älteren Geschwisterchen) sind  
herzlich eingeladen, sich in ge­
mütlicher Atmosphäre bei ei­

nem gemeinsamen Frühstück 
auszutauschen, während unsere 
Hebamme jedem die Möglich­
keit gibt, die Sprösslinge abwie­
gen und abmessen zu lassen. 
Unter anderem bietet sie auch 

Hilfestellung bei verschiedenen  
Themen  – wie  z.B.  Stillen, Er­
nährung,  Gesundheit, Entwick­
lung und Pflege, aber natürlich 
auch bei anderen, ganz alltäg­
lichen Fragen – an. 
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Pflegeheim Krieglach

Weihnachtsgeschenke für
Heimbewohner und Bedienstete 
unseres Pflegeheims
Über Initiative von Frau Sozial-
referentin GK Elviera Königs-
hofer und Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser werden alljährlich 
vor Weihnachten die Bewohner 
sowie Mitarbeiter des Bezirks­
pflegeheims Krieglach besucht 
und eine kleine Aufmerksamkeit 
überreicht. 
Auf diesem Wege wünschen 
wir allen Bewohnern und Mit­
arbeitern unseres Pflegeheims 
alles Gute zu den bevorstehen­
den Weihnachtsfeiertagen und  
einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr!

GK Elviera Königshofer, und Anna Fellnhofer 
beim Vorbereiten der Präsente

„Der Baum fällt“ und 
die besten Grillhenderl die es gibt
Wie jedes Jahr, wurde der 
Maibaum umgeschnitten. Die 
Landjugend Krieglach mit Holz­
knecht, „Hobagais“ und Jäger 
bescherten uns einen lustigen 

Nachmittag. Im Anschluss da­
ran gab es die besten Grillhen­
derl weit und breit. 
Die Fleischerei Hofbauer aus 
Kindberg kam mit der mobilen 

Grillhenderlstation in unseren 
Garten und die Bewohner konn­
ten bereits am frühen Nachmit­
tag das Fertigwerden der „Hen­
derl“ mitverfolgen.
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Beim heurigen Schnapsturnier 
konnte sich unter 20 Teilneh­
mern, Frau Wilhelmine Hirsch­
ler durchsetzen. Sie verteilte die 
meisten „Bummerl“. Stolz konnte 
sie einen Pokal und Blumen in 
Empfang nehmen. Gratulation!

Schnapsturnier

Weihnachten steht vor der Tür. 
Darum helfen viele fleißige 
Hände beim Kekse backen. 
Ob Vanillekipferl, Kürbiskern­

kipferl oder Linzerradl, die Be­
wohner sind eifrig dabei. Das 
eine oder andere Keks muss 
natürlich gekostet werden, weil 

frisch vom Ofen schmecken sie 
am besten!

Kekse backen

Wir dürfen uns heuer wiede­
rum über einen wunderschönen 
Christbaum vor unserem Haus 
freuen. 
Vielen Dank an die Marktge­
meinde Krieglach für die Orga­
nisation und an die Familie Jo­
hann und Margit Schalk für die 
Baumspende. 

Christbaum

Anfang Oktober gab es bei 
strahlendem Sonnenschein die 
köstlichen Kastanien, frisch ge­
braten und im Zeitungsstanitzel 
serviert. Zubereitet von unserem 

Maronimeister „Kurt“ und dazu 
ein gutes Glas roten oder weißen 
Sturm. So ein Sackerl noch hei­
ßer Kastanien – so schmeckt der 
Herbst wohl am besten. 

Sturm und Maroni 
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Christine Alex 72
Martha Baumgartner 73
Gabriele Gfrerer  81
Hermine Gletthofer 91
Herta Gruber 83
Friederika Jauk 88
Edeltraud Kapfer 87
Stefanie Leitner 93
Cäcilia Metzger 84
Eduard Ocherbauer 94
Margaretha Peuker 91
Karl Putzgruber 87
Stefanie Rappel 84
Anna Repolusk 90
Martina Rischl 85
Rosina Rosenbichler 75
Alois Rossegger 77
Berta Scharner 83
Dietlinde Schneidhofer 85

Justine Stadlhofer 87
Priska Tausch 90
Mathilde Tiffner 87
Huberta Zuser 74

Geburtstage Oktober, November und Dezember 2022

Geburtstagsjubilare 

Karl Putzgruber (87) und Alois Rossegger (77)

Herta Gruber (83) und Edeltraud Kapfer (87) 

Friederika Jauk (88) und Justine Stadlhofer (87)

Martha Baumgartner (73) und Rosina Rosenbichler (75)

Gabriele Gfrerer (81), Cäcilia Metzger (84) 
und Huberta Zuser (74)
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Neues aus der Kinderkrippe

Am 17. November hatten wir 
unser erstes großes Fest für die 
Kinder, das Martinsfest. Dafür 
haben alle Kinder eine Laterne 
gestaltet und ein Lied gelernt. 
Mit den fertigen Laternen haben 
wir fleißig für den Umzug geübt 
und währenddessen auch unser 
Lied „Li­La­Lu Laterne“ gesun­
gen. 
Wir haben alles dunkel gemacht 
und die Lichter der Laternen 
eingeschaltet. In unserem Mit­
tagskreis haben die Kinder die 
Legende des Heiligen Martins 
kennengelernt und auch nach­
gespielt. 

Als der große Tag dann gekom­
men war, haben wir am Vor­
mittag gemeinsam Gänse ge­
backen. Am Abend trafen wir 
uns dann wieder in der Krippe. 

Mit den selbstmitgebrachten Ta­
schenlampen haben die Kinder 
die versteckten Gänse gesucht. 

Danach gab es eine gemein­
same Jause in der Gruppe. End­
lich war es soweit, mit strah­

lenden Augen, wurden die 
Laternen ins Dunkle getragen 
und der Umzug konnte starten. 
Als musikalischen Abschluss 
haben wir, die Eltern und alle 
Geschwister unser Laternenlied 
gesungen.
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Schön langsam starten unsere 
Geburtstagsfeiern. Das Geburts­
tagskind erkennt man meist an 
der selbstgestalteten Krone. 
Nachdem sich das Geburtstags­
kind das Lieblingsessen ausge­
sucht hat, die Geburtstagstafel 
gedeckt wurde, singen, gratu­
lieren und essen wir gemein­
sam. Ein Geburtstagsgeschenk 

darf natürlich auch nicht feh­
len. Der Advent ist eingezogen. 
Mit Büchern, Anschauungs­
material und verschiedensten 
kreativen Angeboten, bereiten 
auch wir unsere Kleinsten auf  
die besinnliche Weihnachtszeit 
vor. 
Auch der Nikolaus stattete uns 
einen kurzen Besuch ab und 

hat den Kindern eine Kleinig­
keit mitgebracht. Beim Nach­
spielen der Legende, haben wir 
auch einige Lieder gehört und 
gesungen.

Wir wünschen allen Familien 
eine besinnliche Weihnachts­
zeit und schöne Weihnachts­
ferien!

Aktuelles aus dem Gemeindekindergarten

Nach der ersten Zeit der Einge­
wöhnung, bereiteten wir uns für 
die alljährlichen Feste im Herbst 
vor. Für unser Erntedankfest bas­
telten wir  Körbchen aus Karton, 
die von den einzelnen Gruppen 

unterschiedlich verziert wur­
den. Es wurden verschiedene 
Techniken, wie Murmeltechnik 
und  Apfeldruck angewendet 
oder das Körbchen mit Kürbis­
sen gestaltet. Die Füllung war 

dann für jede Gruppe gleich: Ein 
Apfel und ein Weckerl, welches 
uns von der Bäckerei Rothwangl 
gespendet wurde. 

Herzlichen Dank dafür!
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Auch heuer konnten wir im 
Herbst oft in den Garten gehen, 
der aufgrund der vierten Gruppe 
erweitert wurde. Die Markt­
gemeinde Krieglach hat einen 
neuen Kletter­ und Rutschhügel 
mit einem großen Tunnel errich­
tet, der von den Kindern begeis­
tert angeommen wird. Von der 
Gemeinde bekamen wir auch 
ein Hochbeet, das im Früh­
jahr gemeinsam mit den Kin­
dern bepflanzt wird. Auch für 
das Laternenfest gestaltete jede 
Gruppe individuell die Later­
nen. Zwei Gruppen gestalteten 
die Laternen mit Blätterdruck, 
zwei Gruppen wählten Tier­
motive. Weil es sich im Vorjahr 
bewährt hat, feierten wir auch 
heuer unser Martinsfest aufge­
teilt in zwei Gruppen. Die grüne 
Gruppe von Marion und Hanni 
sowie die blaue Gruppe von 

Carina und Susi konnten das 
Fest im Pausenhof der Mittel­
schule feiern. Die rote Gruppe 
von Irmgard und Dagmar 
und die gelbe Gruppe von 
Lara und Andrea feierten 
aufgrund des Schlechtwet­
ters im großen Turnsaal der 
Mittelschule. Bei beiden 
Festen führte uns Herr 
Pfarrer Mag. David 
Schwingenschuh 
durch das Programm 
und erläuterte auch 
die große Bedeu­
tung des Hl. Mar­
tins, wofür wir uns 
herzlich bedanken. 
Die Kindergarten­
kinder sangen mit 
Begeisterung ver­
schiedene Martins­ und 
Laternenlieder, spielten die 
Martinsgeschichte nach, sag­

ten Gedichte auf und tanzten ei­
nen Laternentanz. Musikalisch 

umrahmt wurde das Fest von 
der Musikschule Krieglach, 

unter der Leitung von Frau 
Mag. Prammer und Herrn 
Fürpaß. Vielen Dank da­
für! Herzlichen Dank 
auch an Frau Bgm. Re­

gina Schrittwieser 
und die Mitarbeiter 
der Marktgemeinde 
Krieglach sowie 
Frau Schulwart 
Rosi Pusterhofer 
für die Unterstüt­
zung.

In der grünen 
Gruppe drehte sich 

neben dem großen 
Thema Sankt Martin, 

viel um das Thema Ge­
fühle. Wie entstehen sie? 
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Was macht die Kinder fröhlich 
oder gar zornig? Sind Tränen 
immer traurig, oder gibt es sie 
auch bei großer Freude? Diese 
Fragen wurden von den Kindern 
mit großem Interesse und eige­
nen Erfahrungen beantwortet. 
Dazu gibt es auch eine Gefühls­
uhr, welche gleich beim Her­
einkommen in der Früh in die 
Gruppe von jedem Kind indivi­
duell gestellt wird. So bekom­
men die Kinder viel Verständnis 
füreinander und werden ihren 
Freunden gegenüber sehr mit­
fühlend.

Heuer durften unsere Schul­
anfänger am Projekt „Stra­
ßen 1x1“, welches durch den 
ÖAMTC veranstaltet wurde, 
teilnehmen. Dabei lernten sie 
viel über das richtige Verhalten 

Weihnachtsgeschichte erarbei­
ten, Weihnachtslieder singen, 
Kekse backen und die Tage bis 
zum Heiligen Abend zählen.

Wir freuen uns schon auf eine 
besinnliche, gemütliche Vor­
weihnachtszeit und wünschen 
allen einen guten Rutsch ins 
neue Jahr und viel Gesundheit!

Das Kindergartenteam

im Straßenverkehr, welches sie 
für ihren zukünftigen Schulweg 
benötigen.
Das Weihnachtsfest naht mit 
großen Schritten. Wir erzählten 
den Kindern Geschichten vom 
Nikolaus und freuten uns riesig 
über seinen Besuch im Kinder­
garten. 
In der Vorweihnachtszeit wer­
den wir mit den Kindern einen 
Adventskalender gestalten, die 
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Neues aus dem 
Heilpädagogischen Kindergarten

Heuer nutzten wir das schöne 
Herbstwetter zum Spielen im 
Garten und für Spaziergänge 
in der Natur. Da wir unseren 
Kreativbereich umgestaltet ha­
ben, sodass die Kinder jederzeit 
frei, nach ihren Ideen etwas bas­
teln können, hatten sie die Idee 
verschiedene Blätter, Kastanien 

und Naturmaterialien zu sam­
meln. Diese wurden anschlie­
ßend von den Kindern fleißig in 
tolle Kunstwerke verwandelt. 

Weiters begannen wir mit den 
Vorbereitungen fürs alljährliche 
Laternenfest. Es wurden Later­
nen gebastelt, welche von den 

Kindern heuer ganz individuell 
gestaltet werden durften. Die 
Kinder waren fleißig am Pro­
ben und hatten große Freude 
daran, die Martinslegende zu 
spielen und sich zu verkleiden. 
Am Montag, dem 14. Novem­
ber war es dann endlich soweit. 
Wir feierten im kleinen fami­
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Der Termin für die Einschreibung im Februar 2023 
wird rechtzeitig mittels Postwurfsendung bekannt gegeben!

EINSCHREIBUNG
Gemeindekinderkrippe,

Gemeinde - und Heilpädagogischer Kindergarten, Pfarrkindergarten

liären Rahmen unser Laternen/
Martinsfest. Dieses fand heuer 
bei uns im Freien vor dem Kin­
dergarten statt. Stolz präsentier­
ten die Kinder ihren Eltern und 
Verwandten die gelernten Lie­
der, den Laternentanz sowie das 
Martinsgedicht.

Im Zuge zur Förderung des Um­
weltbewusstseins der Kinder 
wurde von der Marktgemeinde 
Krieglach über Initiative von 
Frau GRin Gabriele Eggbauer 
(Umwelt­ und Klimaausschuss) 
ein Hochbeet, welches im Früh­
jahr gemeinsam bepflanzt wird, 
zur Verfügung gestellt. Den Auf­

bau unterstützten Herr Vbgm. 
Schwaiger und Herr GR Felln­
hofer. Vielen Dank dafür. 

In der nächsten Zeit bereiten 
wir uns auf den heiligen Niko­
laus und die Adventszeit vor. 
Wir singen Weihnachtslieder, 
backen Kekse und zählen auf 
unserem Adventskalender die 
Tage bis Weihnachten.
In diesem Sinne wünschen wir 
allen Familien ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein glück­
liches, gesundes neues Jahr!

Das Team des Heilpäda-
gogischen Kindergartens

das Hochbeet wurde gemeinsam mit den Kindern aufgestellt
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Musikschule Krieglach

Das neue Schuljahr hat gut be­
gonnen, und neben dem regulä­
ren Unterricht laufen zahlreiche 
Orchesterprojekte, Ensembles 
und Gruppenproben. Heuer fin­
den im Rahmen unserer KON­
ZERT:REIHE verschiedenste Ver­
anstaltungen statt, für die fleißig 
geübt wird. Daneben bestreiten 
wir zahlreiche Auftritte, wie zum 
Beispiel die monatlichen Jubilar­
ehrungen der Marktgemeinde 
Krieglach, den Waldheimat­
markt oder die Laternenfeste des 
Gemeindekindergartens. 

Besonders hervorzuheben sind 
die Jubilarehrungen der Ge­
meinde. Runde Geburtstage so­
wie Hochzeitsjubiläen werden 
einmal im Monat in einem fest­
lichen Rahmen geehrt. Die Mu­
sikschule darf diese besonderen 
Anlässe musikalisch umrahmen. 
Im Oktober spielten Manuel 

Ziegerhofer (Ratten) und Valen­
tin Kogler (St. Kathrein/Hauen­
stein) mit ihren Harmonikas 
zünftig auf und sorgten unter 
den Gästen für große Begeiste­
rung. Durch zahlreiche Anlässe 
ergeben sich für unsere Schüler 
immer wieder tolle Möglichkei­
ten, Erfahrung zu sammeln und 
ihr Können einem Publikum zu 
präsentieren, das aus verschie­
denen Gründen die Konzerte 
unserer Musikschule nicht be­
suchen kann. 
Neben den öffentlichen Auf­
tritten und großen Konzerten 
finden auch wieder zahlreiche 
Vorspielstunden in der Mu­
sikschule statt. So haben alle 
Schüler die Möglichkeit, auch 
einmal alleine vor Publikum zu 
spielen. Bei größeren Veranstal­
tungen steht nämlich eher das 
Spiel in der Gruppe im Vorder­
grund.

Unser Lehrerteam hat sich heuer 
vor allem aufgrund von Pen­
sionierungen stark verändert. 
Unsere fünf neuen Lehrkräfte 
konnten sich bereits gut in un­
ser Team integrieren und haben 
sich schon eingelebt. Besonders 
freut es uns, dass wir auch wie­
der ein Mangelinstrument wie 
das Fagott anbieten können, 
nachdem dies mehrere Jahre 
nicht möglich war. Bei mehre­
ren Instrumentenvorstellungen 
konnten wir unsere neuen Kol­
legen auch den Schulkindern 
vorstellen.
In St. Kathrein am Hauenstein 
findet heuer ein Gemeinschafts-
projekt mit der Volksschule 
statt. Unter dem Namen „Music 
Together“ wird von den Mu­
siklehrern Mag. Michael Hof­
bauer, Beate Pitscheneder und 
Dir. MMag. Martin Lueger ein 
Schulorchester und ein Schul­

Schulbeginn  » aktuelles

Jubilarehrung – Valentin Kogler 
(re) und Manuel Ziegerhofer

Music Together St. Kathrein a. H.Instrumentenvorstellung durch 
ML Beate Pitscheneder

Instrumentenvorstellung durch ML Sebastian Felber
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Im Jahr 2021 fand unser erstes 
Schulstartfest statt. Ins Leben ge­
rufen wurde es wegen der Pan­
demie und den zu erwartenden 
Einschränkungen. Daher ver­
suchten wir es mit einer Ver­
anstaltung im Freien. Aufgrund 
des positiven Anklangs wollten 
wir auch heuer wieder ein Fest 
im Roseggerpark veranstalten. 
Die Marktgemeinde Krieglach, 
der Gemeindebauhof und die 
Musikkapelle unterstützten uns, 
und Glück mit dem Wetter war 
uns auch beschieden.
Diesmal gab es neben dem Leh­
rerensemble und dem Jugend­
blasorchester unter der Leitung 
von Mag. Michael Hofbauer 
auch andere tolle Gruppen zu 

hören. Holzbläser, Schlagwerk, 
Volkmusik, Blockflöten, Gitar­
ren und die Schulband sorgten 
für gute Stimmung unter den 
zahlreichen Besuchern.
Auch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser stattete uns einen Besuch 
ab, was uns natürlich besonders 
freute. Die Musikkapelle Krieg­

lach hatte für die Kinder wie­
der Spielestationen aufgebaut, 
und sorgte daneben auch mit 
Speis und Trank für das leib­
liche Wohl. So war es ein ge­
mütlicher Nachmittag mit toller 
Musik, Spiel und Spaß, und der 
Möglichkeit, bei einem Getränk 
ins Gespräch zu kommen.

Schulstartfest  » 14. Oktober

chor aufgebaut. Diese werden 
am Schulschluss im Rahmen 
einer Veranstaltung den Eltern 
präsentiert. 

Ein besonderes Highlight war 
der Aktionstag der Musikschule 
Krieglach, zusammen mit der 
Volksschule Veitsch und der 
Werkskapelle Veitsch. Die ge­
samte Volksschule durfte einen 

Einblick in die Arbeit der Mu­
sikschule und der Musikkapelle 
gewinnen, und konnte sich 
auch aktiv beteiligen. 

Probedirigieren, Instrumenten­
rätsel und eine gemeinsame 
Marschprobe machten den  
Kindern großen Spaß und weck­
ten großes Interesse am Musi­
zieren.

Die Musikalische Früherzie­
hung, welche aufgrund einer 
Initiative von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für alle Kinder im 
letzten Kindergartenjahr kosten­
los angeboten wird, erfreut sich 
großer Beliebtheit. Besonders 
freut es uns, dass viele Kinder, 
die dieses tolle Angebot im letz­
ten Jahr nutzten, heuer bereits 
ein Instrument an unserer Mu­
sikschule lernen.
Großer Dank gilt der Marktge­
meinde Krieglach mit Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, die unsere 
Musikschule in allen Bereichen 
unterstützt und fördert. Dadurch 
ist es uns möglich, die Quali­
tät des Unterrichts und unserer 
Veranstaltungen auch langfristig 
zu sichern.

gemeinsame Marschprobe beim Aktionstag in der Veitsch

Schulstartfest Schulband – Leitung Martin Reitmann

Schulstartfest Gitarrenensemble – 
Leitung Mag. Sandra Kohlhuber-Wagner

Schulstartfest Holzbläserensemble – 
Leitung Claudia Prammer
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Beim 24. Alpenländischen 
Volksmusikwettbewerb von 
27. bis 30. Oktober in Inns-
bruck konnte die Musikschule 
Krieglach einen tollen Erfolg 
verzeichnen.
Die Zwicklhof-Musi, bestehend 
aus Viktoria Hofbauer, Christof 
und David Pusterhofer, sowie 
Sophia Schmidhofer und Anja 
Hochörtler (beide extern) stellte 
sich einer erlesenen Fachjury, 
bestehend aus Franz Posch, An-
ton Mooslechner und anderen 
Stars der Volksmusikszene. Es 
war die erste Teilnahme bei ei­
nem Wettbewerb und wurde mit 
einem Ausgezeichneten Erfolg, 
dem höchsten Prädikat, belohnt. 

Bei der anschließenden Urkun­
denverleihung durften die jun­
gen Musikanten noch einmal 
aufspielen und ihr Können unter 
Beweis stellen.

In der Besetzung, Steirische 
Harmonika, Hackbrett, Gitarre, 
Posaune und Kontrabass musi­
zieren die fünf Jugendlichen un­
ter der fachkundigen Anleitung 
von Klement Feichtenhofer be­
reits seit drei Jahren. Im Mürztal 
erfreut sich die Zwicklhof­Musi, 
benannt nach dem Bauernhof 
der Familie Pusterhofer, großer 
Beliebtheit und ist bei zahlrei­
chen Veranstaltungen ein gern 
gesehener Gast.

Volksmusikwettbewerb  » 27. - 30. Oktober 

v.l.n.r.: Sophia Schmidhofer, 
David Pusterhofer, Klement 

Feichtenhofer, Anja Hochörtler, 
Christof Pusterhofer, Viktoria 

Hofbauer

v.l.n.r.: Christof Pusterhofer, Anja Hochörtler, Sophia 
Schmidhofer, Viktoria Hofbauer, David Pusterhofer

v.l.n.r.: Sophia Schmidhofer, David Pusterhofer, Christof 
Pusterhofer, Anja Hochörtler, Viktoria Hofbauer

Bei den beiden Laternenfesten 
durften diesmal ein Querflötenen­
semble unter der Leitung von Clau­

dia Prammer sowie ein Trompe­
tenensemble unter der Leitung von 
René Fürpaß mitwirken. Es waren 

wieder zwei sehr stimmungsvolle 
Abende, und wir sagen „Danke“ 
dass wir dabei sein durften!

Laternenfeste Gemeindekindergarten 
» 15./16. November

Laternenfest Querflötenensemble –
Leitung Claudia Prammer

Laternenfest Trompetenensemble –
Leitung René Fürpaß
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Mit dem Volksmusikabend be­
gann die diesjährige Konzert­
reihe im großen Saal des VAZ 
Krieglach. Mit diesen Konzerten 
wollen wir einerseits die Vielfalt 
unserer Musikschule präsentie­
ren und andererseits Schwer­
punkte und Themen hervorhe­
ben.
Der Volksmusikabend war dies­
mal besonders abwechslungs­
reich und stimmungsvoll. Einer­
seits freut es uns, dass wir unser 
neues schulinternes Volksmu­
sikensemble unter der Leitung 
von Musiklehrer Jürgen Diem 
präsentieren konnten und an­
dererseits, dass Schüler und En­

sembles aus allen Zweigstellen 
unserer Musikschule dabei wa­
ren. Die Kathreiner Stub´nmusi 
der Familie Weissenbacher prä­
sentierte zudem ein selten ge­
wordenes Instrument ­ die Zi­
ther. 

Es freut uns, dass unsere Kon­
zerte vom Publikum so gut an­
genommen wurden, was sich 
auch immer wieder dadurch 
bemerkbar macht, dass wir vor 
Konzertbeginn noch zusätzliche 
Sessel aufstellen dürfen!

Volksmusikabend  » 16. November

Volksmusikensemble – Leitung Jürgen Diem

Paul Lammer, Katharina Eder, Eva Pusterhofer –
Leitung Klement Feichtenhofer

Familienmusik Weissenbacher –
Leitung Beate Pitscheneder

Im Rahmen unserer Konzert­
reihe fand am 30. November 
erstmals ein Adventkonzert statt. 
Mit einer Programmgestaltung 
abseits bekannter amerikani­
scher Weihnachtshits und be­
liebter Kinderlieder, stimmten 
wir uns und unser Publikum 
auf die stillste Zeit des Jahres 
ein. Die Schüler spannten den 
musikalischen Bogen von Mo­

zart bis Ed Sheeran. Mit volks­
tümlichen Weisen, klassischen 
Klavierklängen, besinnlicher 

Volksmusik, Bläserensembles 
und modernen Hits konnten wir 
einen stimmungsvollen Abend 
gestalten. Besonders erwähnen 
möchten wir Sophie Täubl, die 
mit ihrer Darbietung des Liedes 
„Perfect“ für Gänsehaut sorgte. 
Wir bedanken uns besonders 
bei unseren Konzertbesuchern, 
die auch diesmal sehr zahlreich 
gekommen waren.

Adventkonzert » 30. November 

StreicherensembleQuerflötenensemble

Sophie Täubl



D e z e m b e r  2 0 2 2 Schule/Bildung

40 41

Allgemeine Sonderschule Krieglach
Therapie- und Auszeitraum ASO Krieglach
Unser Therapieraum ist fertig 
und wird von allen Schülern 
der ASO Krieglach mit großer 
Freude genützt. 
Besonderer Beliebtheit erfreuen 

sich das Bällchenbad und die 
Therapieschaukel. Unser herz­
licher Dank gilt noch einmal 
der Marktgemeinde Krieglach 
für die Finanzierung dieser Ein­

richtung und allen Fir­
men, die trotz großer 
Lieferschwierigkei­
ten, die Fertigstellung 
ermöglicht haben.

Selbstverteidigungskurs

Mit Frau Nicole Urschinger 
von der Polizei, wurde wieder 
ein Selbstverteidigungskurs im 
Turnsaal durchgeführt. Viele 

Klassen haben schon im letzten 
Schuljahr den ersten Teil des 
Kurses absolviert. Dabei geht es 
um das Erkennen von Gefahren 

und mögliche Optionen, wie 
ich darauf reagieren kann.

Volksschule Krieglach

Ausblick bis April » Musikschule Krieglach
Im Rahmen unserer KON ZERT: REIHE 
finden folgende Veranstaltungen im VAZ Krieglach statt:

 25. Jänner | 18.00 Uhr |  Kammermusik- und Holzbläserkonzert
 15. Februar | 18.00 Uhr | Faschingskonzert
 4. März | 18.00 Uhr | Volksmusikkonzert
 19. April | 18.00 Uhr | Drums & Bands

Wir laden Sie herzlich ein, un­
sere Konzerte zu besuchen, und 
freuen uns über Ihr Kommen! 

Das Team der Musikschule 
Krieglach wünscht der gesamten 
Bevölkerung frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 2023!
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Lesung von Kinderbuchautorin Karin Ammerer

Die Kinderbuchautorin Karin 
Ammerer aus der Oststeiermark 
war vier Stunden lang unser 
Gast. 
Für jede Schulstufe stellte sie 
Bücher vor, erzählte einige Ge­
schichten daraus, las vor und 
ließ die Kinder in einigen Epi­
soden mitspielen. Die Kinder 
waren begeistert.

Besuch der Feuerwehr Krieglach

Die Krieglacher Feuerwehr lud 
die Kinder der 4. Klassen zu sich 
ein. 

Dort lernten die Kinder Aus­
rüstungsgegenstände kennen, 
wurden über die Einsätze infor­
miert und durften auch mit dem 
Feuerwehrschlauch spritzen. 

Vielen Dank an Herrn Pusterho­
fer und sein Team!
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1, 2 oder 3

Mit dem Bus fuhren die Kinder 
der 4b Klasse sehr früh nach 
München. Dort wurde die Sen­
dung 1, 2 oder 3 aufgezeichnet. 
Einige knifflige Fragen muss­

ten dazu beantwortet werden. 
Das Thema der Sendung und 
wie es den Kindern ergangen 
ist, kann im Februar im Fern­
sehen bestaunt werden. Zudem 

wurden auch die Bavaria Film­
studios besichtigt. Nach einem 
erlebnisreichen Tag erreichten 
die müden Kinder in der Nacht 
wieder Krieglach.

Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach

Schulsozialarbeiterin Dea Baralija

Seit Beginn dieses Schuljahres 
steht der Mittelschule Krieglach 
eine Schulsozialarbeiterin als 
Unterstützung zur Verfügung. 

Frau Baralija ist Ansprechperson 
für Schüler. Sie gibt Informatio­
nen rund um die Themen Puber­

tät, Gesundheit und 
neue Medien und hat 
stets ein offenes Ohr 
für die Anliegen der 
Kinder. Außerdem 
arbeitet sie eng mit 
den Lehrpersonen 
und der Direktion 

zusammen und 
leistet so einen we­
sentlichen Beitrag 
für den Schulalltag 
bzw. bietet umfas­
sende Unterstützung 
für die Schule an. 
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Burg Finstergrün

Im Schuljahr 2021/22 hat die 
evangelische Religionsgruppe 
den 1. Preis bei dem Wettbe­
werb „Blooming! Schöpfungs­
verantwortung“ gewonnen. 
Sie haben mit einem selbstge­
stalteten Brettspiel zum Thema 

Nachhaltigkeit teilgenommen. 
Der Hauptgewinn war ein Auf­
enthalt auf der Burg Finstergrün, 
ein Kinder­ und Jugendfreizeit­
heim in Salzburg. 
In der ersten Schulwoche nach 
den Sommerferien verbrachten 

die Schüler eine spannende 
Nacht auf der Burg. 

Sie durften an einer interessan­
ten Burgführung teilnehmen 
und erkundeten anschließend 
das Bauwerk eigenständig.

Lesenacht der 2. Klassen

Im September veranstalteten die 
2a und die 2b gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen eine Lese­
nacht in der Mittelschule Krieg­
lach. Nach dem gemeinsamen 
Beziehen des Turnsaals wurden 
Pizzen bestellt und verspeist. 
Danach rüsteten sich die Kinder 
und Lehrpersonen mit Taschen­
lampen aus und spazierten 

durch den Ort. Anschließend 
machten es sich die Schüler im 
Turnsaal gemütlich und lasen in 
ihren mitgebrachten Büchern. 

Ein besonderes Highlight stellte 
die Schnitzeljagd im Schulge­
bäude dar. Dabei mussten die 
Kinder unterschiedliche Rätsel 
lösen, Gegenstände finden oder 

Fragen zu Geschichten beant­
worten. Ein gemeinsames Früh­
stück am nächsten Morgen run­
dete diese lustige Veranstaltung 
ab. 

Die aufgeregten, aber auch mü­
den Schüler, durften sich dann 
auch noch über einen schul­
freien Tag freuen.
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Schulinformationsmesse, S-BIM, Bildungstag

In der Mittelschule Krieglach 
stand der Oktober im Zeichen 
der Bildung bzw. Ausbildung. 
Im Rahmen der Berufsorien­
tierung fand für die 4. Klassen 
am 6. Oktober die Schulinfor­
mationsmesse statt. Die Schüler 
konnten sich im Zuge der Ver­
anstaltung über das regionale 
Bildungsangebot informieren. 
Diverse Schulen vom Semme­
ring bis nach Bruck an der Mur 
präsentierten ihre Ausbildungs­
modelle und hielten auch für 
die Eltern der Jugendlichen in­
teressante Zusatzinformationen 
bzgl. Ausbildungsdauer und 
­schwerpunkte bereit. Außer­
dem machten sich die Mäd­
chen und Buben der Wahlfach­
gruppe „Sport plus“ aus den 4. 
Klassen auf nach Graz, um dort 

die S­BIM, die größte Bildungs­
messe der Steiermark, zu besu­
chen und die Österreichische 
Handball­Nationalmannschaft 
bei ihrem EM­Qualifikationsspiel 
gegen Rumänien anzufeuern. Im 
Rahmen des Messebesuchs in­
formierten sich die Schüler über 
die unterschiedlichen Ausbil­
dungsmodelle, durften Lehrbe­
triebe und verschiedene Schul­

typen kennenlernen sowie die 
eine oder andere Tätigkeit aus 
dem beruflichen Alltag auspro­
bieren. Zusätzlich besuchten die 
3. Klassen am 10. Oktober den 
Bildungstag im ECE in Kapfen­
berg. Unterschiedliche Schulen, 
Unternehmen und Betriebe in­
formierten die Jugendlichen über 
Aus­ bzw. Weiterbildung und in­
teressante Berufswege.

Besuch in der Gemeindebücherei

„Nichts verscheuchte 
böse Träume schneller 
als das Rascheln von 
bedrucktem Papier.“

— Cornelia Funke —

Wie jedes Jahr hatten die ersten 
Klassen wieder die Möglich­
keit, die Gemeindebücherei 
Krieglach zu besuchen. Nach 
einer freundlichen Begrüßung 
durch die Bibliotheksleiterin, 
Frau Sandra Kutzner, wurden 
die Schüler durch die Räumlich­

keiten geführt. Anschließend 
durften die Kinder die Biblio­
thek im Rahmen eines „Biblio­
theks­Quiz“ selbstständig er­
kunden und schließlich blieb 
ihnen auch noch genug Zeit, 
um in den vielen Kinder­ und 
Jugendbüchern zu schmökern.
Auch dieses Jahr gab es als 
kleines Geschenk einen Bü­
cher­Gutschein für alle Schü­
ler. Wir bedanken uns für die 
schöne Zeit in der Gemeinde­
bücherei!
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Herbstlauf der steirischen Schulen

HLW  Krieglach

Workshop MONEYtalk(s)

Anfang Oktober hatten die 
Schüler der 4b­Klasse im Rah­
men des Workshops „MONEY­
talk(s)“ die Gelegenheit viel 
Wissenswertes rund um das 
Thema Geld zu erfahren. 

Der vierstündige Finanzbil­
dungsworkshop wurde von der 
Schuldnerberatung Steiermark 
in Kooperation mit der Steier­
märkischen Sparkasse und der 
Bildungsdirektion Steiermark 
durchgeführt. Die Mädchen und 
Buben wurden über rechtliche 
und finanzielle Grundlagen 
aufgeklärt, stellten einen Haus­
haltsplan mit ihren eigenen Ein­ 

und Ausgaben auf, lernten die 
Aufgaben einer Bank kennen 
und bekamen von den Vortra­

genden einige Anregungen zu 
einem kritischen Blick auf ihren 
eigenen Umgang mit Geld.

Anfang Oktober fand wie in 
den vorangegangenen Jahren 
bei strahlendem Sonnenschein 

und besten Bedingungen der 
Herbst lauf der steirischen Schu-
len am Stubenbergsee statt. 

Gleich 23 Schüler der HLW 
Krieglach nahmen die sportli­
che Herausforderung (1.370 m) 
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an und lieferten tolle Leistungen 
ab. Wir gratulieren allen Teil­

nehmern, ganz besonders aber 
Maximilian Florian, der in der 
Klasse M14 den Tagessieg er­
reichte, Monika Prenka, Helena 

Thurn und Lena Muri aus der 
3HL zu den Rängen 1, 2 und 
3 sowie der Mannschaft W 16 
(Julia Matschy, Stefanie Stumpf, 
Melina Scheikl und Lena Jurak) 
zum dritten Rang.Herbstlauf der steir. Schulen – Oberstufe
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Jeder Kinderunfall ist einer 
zu viel! Deshalb wird in der 
BÄRENBURG anhand einer 
Schauwohnung gezeigt, wo 
die größten Gefahren für Kin-
der im Haushalt, im Garten, 
im Verkehr und beim Sport 
bzw. in der Freizeit lauern, 
und wie man diese mit wenig 
Aufwand, aber großer Wir-
kung vermeiden bzw. ent-
schärfen kann.

Für die Schüler der 2FS (Pflege­
assistenz) stellt ein Besuch in 
der BÄRENBURG einen Kom­
petenzerwerb im Rahmen der 
Prävention und Gesundheitsför­
derung dar. Da besagte Schüler 
„Babyfit“ sind (ÖJRK) und auch 
schon einen Kindernotfallkurs 
(ÖJRK) absolviert haben, ist Aus­
einandersetzung mit Kinderun­
fallverhütung eine spannende 
Vertiefung auf bereits bekanntem 

Metier. Der Besuch in Graz war 
für alle informativ und zugleich 
ein guter Ausklang einer ab­
wechslungsreichen Schulwoche.

Kindersicherheitshaus am LKH-Univ. Klinikum Graz

Seit gerade einmal drei Wo-
chen am Mediendesign Kol-
leg Krieglach, und schon 
wartete das erste große 
Abenteuer auf die neuen 
Studierenden des 1KKM, ge-
meinsam mit den jungen Da-
men und Herren des 3KKM: 
die viertägige Reise nach 
Venedig und Besuch der 59. 
Biennale.

Früh morgens fuhr der Bus los. 
Der erste Tag wurde mit einer 
allgemeinen Information über 
Venedig und der selbstständi­
gen Erkundung der engen und 
verwinkelten Gassen verbracht. 
Genächtigt wurde in Jesolo, 
die chillige Stimmung und der 
Strand trugen zum besseren Ken­
nenlernen untereinander bei.

Der zweite Tag begann mit dem 
Besuch der vielen verschiede­
nen Pavillons der Biennale in 
den Giardini. Wieder konnten 

sich die „Kollegianer“ in kleinen 
Grüppchen in individuellem 
Tempo einen Überblick über 
die gewaltige Zahl der verschie­

Exkursion nach Venedig
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densten Kunstwerke und Instal­
lationen machen. Zahlreiche 
Länder stellten Malereien, Plas­
tiken oder Graphiken zu den 
unterschiedlichsten Themen 
und verschiedensten Künstlern 
aus. Die Kunstwerke wurden 
später ausführlich besprochen.
Am dritten – und leider letzten 
Tag – stand das Arsenale auf 
dem Programm: Eine ehemalige 
Schiffswerft, die als Kunstaus­
stellungsräumlichkeiten genutzt 
wurde. Ein schier unendlich 
langes Gebäude zeigte in vie­
len Räumlichkeiten die unter­
schiedlichsten Arten von Kunst­

werken von Künstlern aus aller 
Welt. Wieder gab es mehr zu 
sehen und zu erleben, als dass 
ein bloßer Tag dafür ausreichen 
könnte. Nach dem Arsenale war 
noch Zeit, um die Stadt Vene­
dig ein letztes Mal zu erkunden, 
letzte Eindrücke zu sammeln 
und vielleicht auch noch ein 
paar Souvenirs zu kaufen.
Der gebührende Abschluss der 
gelungenen Exkursion wurde in 
einem Restaurant mit lobens­
wert guten Gerichten und einer 
Party am Strand gefeiert.

Die Heimfahrt am nächsten 
Morgen verlief teils still und 
schlafend. In Kärnten gab es 
noch einen kleinen Zwischen­
stopp beim „Steinhaus“ des 
Kärtner Architekten Günther 
Domenig. Neben der Erkun­
dung des Gebäudes entstanden 
unglaubliche Fotos. So verwir­
rend und spannend, interessant 

und makaber manche Kunst­
werke waren, so viele Fragen 
aufgeworfen wurden und viel­
leicht nie beantwortet werden 
können, in einem waren sich 
alle einig: Man kann nicht ge­
nau definieren, was Kunst ist.

Noch eine Bitte an die Bevölke­
rung in und um Krieglach: Die 
Kolleg­Studierenden kommen 
aus ganz Österreich. Wenn Sie 
Wohnungen oder Zimmer ver­
mieten, dann melden Sie Ihr 
Angebot bitte mit Preisangabe 
und Fotos an schule@hlwkrieg­
lach.at.
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Anfang November machte 
sich die 3HL mit den beiden 
Begleitlehrerinnen Frau Prof. 
Wetzlhütter und Frau Prof. 
Haring mit dem Zug auf den 
Weg nach Prag. 

Neben einer Erkundung der 
Goldenen Stadt mit den be­
rühmten Sehenswürdigkeiten 

wie der Karlsbrücke, der Burg 
mit Veitsdom, dem Altstädter 
Ring oder dem Wenzelsplatz 
war der Besuch im „Cold War 
Museum“ eines der Highlights 
dieser Reise. 
Dieses Museum befindet sich in 
einem ehemaligen Schutzraum 
und gibt interessante Einblicke 
in die Zeit der kommunistischen 

Tschechoslowakei. Am letzten 
Tag begab sich die Gruppe 
mittels App auf die Spuren von 
Franz Kafka. Hier mussten an 
unterschiedlichen Stellen in der 
Altstadt verschiedene Rätsel 
am Handy gelöst werden. An­
schließend ging es vollgepackt 
mit neuen Eindrücken, mit dem 
Zug wieder in die Heimat.

3HL in Prag

Von Anfang an war es unser Zweck, allen Menschen 
– unabhängig von Status, Nationalität, Glauben,
Geschlecht und Alter – Zugang zu Wohlstand zu er-
möglichen: eine Überzeugung, die Krieg und Frieden,
Zusammenbruch und Aufbau, Wirtschaftskrise und
Wirtschaftsboom überdauert hat. Vor rund 200 Jah-
ren haben wir mit dieser Idee unsere Türen geöffnet
und seitdem nicht mehr geschlossen. Und sie ist
heute wichtiger denn je. Denn unser Land braucht 
Menschen, die an sich glauben. Und eine Bank, die 
an sie glaubt.

UND EIN
ERFOLGREICHES
NEUES JAHR!

FROHE
WEIHN CHTEN

Weihnachten 2022_95x138.indd   1 11.10.2022   15:21:44
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Die Offene Tür der HLW 
Krieg lach fand bereits im 
Okto ber statt und war bes-
tens besucht. 

Viele interessierte Schüler und 
ihre Eltern nutzten den sonnigen 
Nachmittag und ließen sich von 

Guides durch die Räumlichkei­
ten der Schule führen. 

Präsentiert wurden Sprachen 
mit Erasmus+, Wirtschaft mit 
Produkten der aktuellen Junior 
Company, IT, Naturwissen­
schaften, Sport mit der Gesun­

den Schule, Kreatives, Beson­
derheiten der Fachschule für 
Sozialberufe mit der Koopera­
tion für die Ausbildung zur Pfle­
geassistenz sowie Vertiefungs­
möglichkeiten für Ernährung/
Gesundheit/Sport oder Social 
Media/Design/Kreativität.

Offene Tür der HLW Krieglach
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Zum krönenden Abschluss wur­
den die Gäste im schuleigenen 
Street Food Market mit kulinari­
schen Köstlichkeiten verwöhnt 
und konnten den Schülern der 

1­jährigen Fachschule und der 
2HL bei der Zubereitung der 
Speisen zuschauen. Die Schü­
ler der HLW Krieglach hatten 
viel Spaß daran, ihr vielfältiges 

Können endlich wieder einer 
breiten Öffentlichkeit zu zeigen. 
Wer die offene Tür versäumt hat 
– Schulführungen können jeder­
zeit vereinbart werden!

Nach zwei Jahren Pause 
konnten 2022 wieder die 
Schwimmmeisterschaften in 
Kapfenberg – gefördert von 
Special Olympics – abgehal-
ten werden.

Wie auch in den Jahren vor 
der Pandemie halfen Schüler­
der HLW Krieglach bei diesem 
sportlichen Event mit. Sie waren 
sowohl als Zeitnehmer als auch 
als Starthilfen und Wendenrich­
ter im Einsatz.
Der Arbeitstag (von 08.00 bis 
15.15 Uhr) im Hallenbad in 

Kapfenberg war zwar anstren­
gend, dafür wurden die Schüler 
aber mit den strahlenden Ge­
sichtern der Sportler entschä­
digt. 
Als Abschluss der Bewerbe 
durften sie selbst an den Staffel­
bewerben teilnehmen. Jeweils 
zwei Sportler mit Beeinträch­
tigung und zwei Schüler der 
HLW Krieglach bildeten eine 
Staffel. Für den tollen Einsatz 
und die große Disziplin bedank­
ten sich der Hauptkampfrichter 
sowie die Veranstalter des Ver­
eins Sportbündel. Auch die Be­

gleitlehrer Prof. Zeilinger und 
DGKP Grossegger sind stolz auf 
ihre Truppe.

Mürztaler Schwimmmeisterschaften der Lebenshilfe
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Sehr abwechslungsreich 
wird das Wintersemester 
der 5HL verlaufen, denn 
dieses Semester wollen wir 
im Rahmen der EGS-Ausbil-
dung (Ernährung-Gesund-
heit-Sport) zehn Fitness- und 
Sport-Trends ausprobieren 
und theoretisch aufarbeiten. 
Jeweils zwei Schüler organi-
sieren die Durchführung ei-
ner Trendsportart und halten 
dazu ein Referat. Dabei gilt 
es herauszufinden: Ist dieser 
Trend ein Mode-Hype oder 
gilt er schon als Breitensport?

Begonnen wurde Mitte Oktober 
mit Bogenschießen am Hofe der 
Familie Meisenbichler in Edels­
dorf. 

Bevor es zum praktischen Teil 
ging, konnten sich die Schüler 
auf Einladung der Familie Mei­
senbichler mit Grillwürstel und 
Marshmallows stärken. 

Nach der Einführung am Schieß­
stand absolvierten die Schützen 
einen kurzen 3D­Parcours.

Bereits eine Woche später lern­
ten unsere Schüler die Grund­
techniken von Tennis in der 
Tennishalle Mürzzuschlag 
kennen. Manuela Locher und 
Sabine Riegler führten das Trai­
ning durch.

Anfang November versuchte 
sich die 5HL im Bubble Foot­
ball bzw. Bubble Soccer. Leo­
nie Krappinger und Lara Riegler 
organisierten diese Fahrt. Nach 
kurzer Gewöhnung an die 
„Plastik kugel“ und die Einwei­
sung, wie man vom Boden kräf­
tesparend wieder hochkommt, 
war schnell klar: Hier geht es 
weniger ums Fußballspielen, 
sondern darum, die Gegen­
spieler zu Fall zu bringen! Mit 
anderen Worten: foulen erlaubt 
– denn durch die riesigen „Air­
bags“ gibt es keine Verletzun­

Trendsportarten und Fitnesstrends EGS 5 HL WS 2022/23
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Bereits zum fünften Mal 
wurde der HLW Krieglach 
das Gütesiegel Umweltzei-
chen verliehen. 

Das österreichische Umweltzei­
chen wurde vor 20 Jahren für 
Schulen eingeführt. 
Es zielt auf eine ökologisch 
nachhaltige und soziale Schul­
entwicklung ab, sodass sich alle 
im schulischen Alltag beteiligten 
Personengruppen für ein um­
weltorientiertes Handeln, aber 
auch für physische, psychische 
und soziale Gesundheit inner­
halb und außerhalb der Schule 
einsetzen.
Die Schulgemeinschaft begann 
im Schuljahr 2004/05 mit der 
Umsetzung der Kriterien in ver­
schiedenen Bereichen und er­
warb 2006 zum ersten Mal das 
Gütesiegel. Seitdem gab es alle 

vier Jahre Folgeüberprüfungen, 
die jedes Mal erneut belohnt 
wurden. Die Kriterien sind sehr 
streng und unterliegen laufen­
den Weiterentwicklungen. Der 
Fokus liegt auf Umweltschutz, 
Stärkung der Klimakompetenz, 
Gesundheit und Wohlbefin­
den der Schüler und ist ein An­

sporn für alle Beteiligten, diese 
Kriterien immer wieder neu zu 
denken und zu leben. Die Di­
rektion bedankt sich sehr herz­
lich beim Umweltzeichenteam, 
bestehend aus Umweltpeers, 
Lehrkräften und Verwaltungs­
personal, für sein großes Enga­
gement!

Auszeichnung durch Verleihung des Umweltzeichens

gen! Schlag auf Schlag oder Ball 
auf Ball gings bei der folgenden 
Trendsporteinheit gleich weiter 
beim Basketballtraining mit den 
Basket Bulls in der Walfersam 
Sporthalle. Die Organisation lag 
bei Lena Schuchanegg und Syn­
thia Posch. Elias und David von 
den Basket Bulls gestalteten einen 
abwechslungsreichen und lusti­
gen Einblick in ein professionel­
les Basketballtraining. Und bald 
gibt es wieder ein Update, denn 
die nächsten Aktivitäten sind 
schon geplant. Also seid gespannt, 
welche interessanten Trends die 
Klasse noch unter die Lupe nimmt!
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EKRO TUS Krieglach Fußball

Oberliga Nord KM I

Mit Ende Oktober ging auch 
der Herbstdurchgang in der 
Oberliga Nord zu Ende. 

Nach den ersten sieben 
Spielen wurden nur 3 Punkte 
eingefahren, jedoch konnten 
wir in den restlichen sechs 
Begegnungen unser Punktekonto 
auf 10 Zähler erhöhen. Vor 

allem beim letzten Heimspiel 
gegen den Tabellenführer FC 
Stadtwerke Trofaiach, sah man 
keinen Unterschied zwischen 
Platz 1 und Platz 13. Nach 
einer grandiosen 1. Halbzeit 
(3:0) gewannen wir das Spiel 
verdient mit 4:3. Da fragt man 
sich, warum nicht immer so?

Also überwintern wir mit 10 
Punkten am 13. Tabellenrang. 

Der Abstand zum Mittelfeld 
beträgt jedoch nur sechs Punkte. 
Mit einer guten Vorbereitung 
(Trainingsstart: 16. Jänner 2023) 
ist sicher noch einiges drinnen.

Gebietsliga Mürztal KM II

Nach 11 Spielen auf dem sehr 
guten 5. Tabellenplatz liegend, 
verabschiedet sich unsere „2er“ 
in die Winterpause. Nach dem 
Aufstieg in die Gebietsliga eine 
bravouröse Leistung. Bedenkt 
man den Altersdurchschnitt von 
17 Jahren, muss man wirklich 
vollauf zufrieden sein. Und die 
nächsten Spieler aus der „U 16“ 
drängen schon nach.

Vor allem im Nachwuchsbereich 
mit über 140 Kindern sind 
wir vom Kindergartenfußball, 
U7, U8, U9, U10, U12, U13, 
U14 bis zur U16 sehr gut 
aufgestellt. Nach dreijähriger 
Unterbrechung veranstalten wir 
wieder unser Jugend-Hallen-
fußballturnier, das am 21. 
und 22. Jänner 2023 sowie 
am 28. und 29. Jänner 2023 
im Sportzentrum Krieglach 
stattfinden wird. 

Für den EKRO TUS Krieglach 
sind die Jugendmannschaften, 
die Kampfmannschaft von 
morgen.

Kampfmannschaft I

Kampfmannschaft II

Kindergartenfußball U7 und U8
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Veränderungen gibt es auch 
im TUS -Vorstand.

Nach über 14 Jahren als Trainer 
und fast vier Jahren als Obmann 

des EKRO TUS Krieglach über­
gab Heimo Neuburger aus 
be ruf lichen Gründen, beide 
Funk  tionen in andere Hände. 
Heimo bleibt uns aber trotzdem 

erhalten und wird uns als An­
sprechpartner für Marketing, 
Werbung, usw. zur Verfügung 
stehen. 
„Heimo ein großes „Danke“ für 
dein Engagement und deinen 
Einsatz in den letzten Jahren“.
Neuer Jugendleiter ist seit 1. 
Juli Christoph Nievoll, der 
gemeinsam mit Christoph Graf 
die Geschicke unserer Jugend 
leiten wird. „TOI, TOI, TOI und 
alles Gute“. 

Bei der letzten Jahreshaupt ver­
sammlung am 6. November im 

U9 U10

U12 U13

U14 U16

Heinrich Reschounig – 
neuer Obmann

Christoph Nievoll (li.) und Christoph Graf 
– neue Jugendleiter
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Sportzentrum Krieglach wurde 
Hein rich Reschounig ein­
stimmig zum neuen Obmann 
des EKRO TUS Krieglach Fuß-
ball gewählt.

Ein ereignisreiches Jahr 2022, 
mit der 75­Jahrfeier und dem 
Spiel Sturm Graz gegen KSV 

Kapfenberg, neigt sich langsam 
dem Ende zu.

Wir bedanken uns bei allen Zu-
sehern, Mitgliedern, Spon soren 
und Fans, aber vor allem bei 
der Marktgemeinde Krieg lach, 
allen voran Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die Unter-

stützung und Hilfe das ganze 
Jahr über. „Herzlichen Dank!“

Sehr geschätzte Krieglacher­
innen und Krieglacher, der 
EKRO TUS Krieglach­Fußball 
wünscht frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2023!

HERZLICHE EINLADUNG ZUM

7. JUGEND-
HALLEN-
FUSSBALL-
TURNIER
IM SPORTZENTRUM KRIEGLACH

         SPIELMODUS:
■ Hallenfußball mit Banden
■ Regeln des STFV
■ keine älteren Jahrgänge erlaubt
■ Spieldauer 1 x 10min
  (Teilnehmerabhängig)
■ U7 – U16  5 Feldspieler 1 Tormann
■ Keine Gastspieler
■ Spielerpasspflicht

Nenngeld: € 50,-
Bei Überweisungen bitte bis spätestens 
20.01.2023, ansonsten direkt bei der
Turnierleitung bezahlen.

Anmeldung bitte ausschließlich 
per Mail an 
christoph.nievoll@gmx.at

Rückfragen: 
christoph.nievoll@gmx.at
Gereiht wird nach Eintreffen der Anmeldung!
Die zu diesem Zeitpunkt gültige Covid-19 
Regelung ist einzuhalten!

Der EKRO TUS Krieglach freut sich 
auf euer Kommen!

■ am 21. und 22.01.2023
 U07 (2016 und jünger) Samstag 21.01.2023 08:00 – 13:00 Uhr
 U08 (2015 und jünger) Samstag 21.01.2023 13:30 – 18:30 Uhr
 U09 (2014 und jünger) Sonntag 22.01.2023 08:00 – 13:00 Uhr
 U10 (2013 und jünger) Sonntag 22.01.2023 13:30 – 18:30 Uhr

■ am 28. und 29.01.2023
 U12 (2011 und jünger) Samstag 28.01.2023 08:00 – 13:00 Uhr
 U13 (2010 und jünger) Samstag 28.01.2023  13:30 – 18:30 Uhr
 U14 (2009 und jünger) Sonntag 29.01.2023 08:00 – 13:00 Uhr
 U16 (2007 und jünger) Sonntag 29.01.2023 13:30 - 18:30 Uhr

Begrenzte Teilnehmeranzahl in jeder Altersklasse!
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Am Sonntag, dem 9. Oktober 
fand wieder unser Winter-
sportartikel Tauschmarkt im 
VAZ Krieglach statt. 

Um wieder attraktive und preis­
günstige Wintersportartikel für 
unsere Käufer präsentieren zu 
können, bedurfte es einer guten 
Vorbereitung. Fünf Annahme-
stellen konnten am Vormittag 
rund 1.750 Artikel annehmen, 
die am Nachmittag zum Ver-
kauf angeboten wurden. Der 
Andrang der Käuferschar war 
auch dieses Jahr enorm. 
Wir konnten Interessenten aus 
Nah und Fern begrüßen und 
nicht nur junge Familien nah­
men das Angebot gerne an. Für 
jeden Wintersportler war etwas 
dabei. Für das leibliche Wohl 
war mit unserer Sturm­ und 
Maronihütte und einem reich­
haltigen Kuchenbuffet unserer 
Skiteamdamen bestens gesorgt. 
Einen besonderen Dank dürfen 
wir dafür Frau Rosi Lammer und 
Frau Karin Herbst aussprechen, 
die uns jahrelang mit ihren Köst­
lichkeiten unterstützen. Eben­
falls möchten wir uns bei Fami­
lie Leni und Karl Hofbauer für 

die Leihgabe des Maroniofens 
herzlich bedanken. Für die Un­
terstützung über das ganze Jahr 
danken wir der Bäckerei Irm­
gard und Michael Rothwangl 
sehr herzlich. Ein herzliches 
„Danke“ an die Marktgemeinde 

Krieglach, Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, und unseren flei­
ßigen Mitgliedern. Danke allen 
Besuchern und bis zum 8. Ok­
tober 2023 beim nächsten Win­
tersportartikel – Tauschmarkt 
des Skiteams Krieglach. 

28. Wintersportartikel Tauschmarkt

Skiteam TUS Krieglach
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Das Skiteam nahm an dem 
schon traditionellen Familien-
wandertag der Marktgemeinde 
Krieglach am 26. Oktober teil. 
Die Route führte vom VAZ 
Krieglach durch den Freßnitz­
graben auf das Alpl zur Wald­
schule, dort lud die Marktge­
meinde Krieglach zur Jause und 
einem gemütlichen Zusammen­
sein ein. 

Krieglacher Familienwandertag

INFO: 
Obmann Heinz Koller 

0664/490 01 14  

Skitraining und freies Skifahren 
ab sieben Jahren, bieten wir bis 
zu zweimal in der Woche an. 
Wann und wo wird nach Ab­
sprache bekanntgegeben. Der 

Skibus steht für Trainingsfahr­
ten von der Marktgemeinde zur 
Verfügung, dafür herzlichen 
Dank an Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser! 

Skitraining und freies Skifahren

Die Mädchen und Burschen 
unseres Skiteams werden schon 
seit Anfang September im Turn­
saal unserer Volksschule zwei-
mal wöchentlich von Andrea 

Sonnbichler und Bernd Hof-
bauer bei Spiel und Sport kör­
perlich und konditionell auf die 
kommende Skisaison vorberei­
tet. Dafür herzlichen Dank!

Turnsaaltraining

Schützenverein Krieglach 
Saisonstart mit den ersten Titeln
Die Saison 2022/23 hat mit den 
Luftgewehrbewerben, mit dem 
ersten internationalen Bewerb 
mit Krieglacher Beteiligung von 
27. September bis 1. Oktober in 
Gornja Radgona (Radkersburg) 
begonnen. 
Beim 26. Pokal von Radgona 
konnte sich Harald Mazilo vom 
SV Krieglach mit einem starken 
Ergebnis (609,3) den 11. Platz 
sichern. Mit der Mannschaft 
Steiermark 3 (Marlies Haindl, 

Günther Grün, Harald Mazilo) 
konnte der vierte Rang belegt 
werden.

Der ASVÖ-Cup 2022 vom 7. bis 
9. Oktober (stehend aufgelegt) 
und vom 14. bis 16. Oktober 
(stehend frei) ist aus Krieglacher 
Sicht sehr erfolgreich verlau­
fen, in fast jeder Disziplin mit 
Startern vom Schützenverein 
Krieglach wurde eine Medaille 
erreicht.

ASVÖ-Cup
v.li.: Daniel Schrittwieser, 

Harald Mazilo
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Training für unsere Jugend in Knittelfeld

Jugend 1 weiblich:

Carina Scheikl, 193,6 Platz 2

Aurelie Fuchsbichler, 193,1 Platz 3
Anna Haindl, 187,0 Platz 4

Männer: 

Harald Mazilo, 604,8 Platz 2

Martin Neuburger, 405,2 Platz 1

gann mit Dehnungsübungen 
und technischen Einweisungen. 
Nach dem Mittagessen wurden 
noch einige Serien geschossen 
und mit einem Finale, bei dem 
unsere Jugend sehr gut abge­
schnitten hat. 
Der steirische Schützenbund 
möchte mit den Trainings wie­
der Top­Schützen an die öster­
reichische Spitze bringen. Wir 
wünschen unseren Jugendli­
chen viel Spaß und Erfolg bei 
den nächsten Trainings und 
Wettbewerben!

In der Landesliga sind bereits die 
ersten beiden Runden durchge­
führt worden. Als Titelverteidi­

ger ging der SV Krieglach gegen 
den TAV Mautern in die erste 
Runde. 
Leider ging die Runde wie im 
Grunddurchgang des Vorjahres 
knapp mit 13:11 an den TAV 
Mautern. In der zweiten Runde 
gegen den letztjährigen Final­
gegner SV Eggersdorf war das 
Glück auf der Seite der Kriegla­
cher ­ diese Runde konnte mit 
13:11 gewonnen werden womit 
nach 2 Runden aktuell der SV 
Krieglach auf dem dritten Tabel­
lenplatz liegt.

Der SV Krieglach hat sich auch 
dieses Jahr wieder vorgenom­
men, einige Starter für die ös­
terreichische Staatsmeisterschaft 
und österreichische Meister­
schaften zu stellen. Dafür haben 
sich fünf Krieglacher Schützen 
am 12. November auf den Weg 
zum Schützenverein Bärnbach 
gemacht, wo die erste Quali­
fikation für die „stehend frei 
Klassen“ stattgefunden hat. Mit 
durchwegs guten Ergebnissen 
sieht es derzeit für eine Beteili­
gung an den Staatsmeisterschaf­
ten für den SV Krieglach sehr 
gut aus.

Am 8. Oktober fand in Knittel­
feld ein Training für Jugendliche 
der Klassen Jugend 1 aufgelegt 
und Jugend 2 stehend frei mit 
dem Trainer Bernhard Hottowy, 
mehrfacher Staatsmeister mit 
dem Luftgewehr und der Arm­
brust, statt.

Bernhard war auch Bundes­
sportleiter vom österreichischen 
Schützenbund. Unsere drei Mä­
dels Aurelie Fuchsbichler, Ka­
rina Scheikl und Anna Haindl 
sowie unsere Jungs Emanuel 
Hödl und Sebastian Graben­
hofer waren mit Begeisterung 
dabei und konnten wieder sehr 
viel dazu lernen. Der Tag be­

Stehend aufgelegt:

Frauen: Franziska Tiefenbacher, 419 Platz 2

Bettina Scheikl, 408,5 Platz 6

Männer: Andreas Holzer, 411,8 Platz 3

Bernhard Könighofer, 410,9 Platz 4

Senioren 1: Rudolf Schrittwieser, 397,4 Platz 4

Mannschaft allg.: Franziska Tiefenbacher, Andreas 
Holzer und Bettina Scheikl Platz 3

Stehend frei:

Männer: Daniel Schrittwieser, 409,9 Platz 1

Harald Mazilo, 407,2 Platz 2

Senioren 1: Martin Neuburger, 398,1 Platz 3

Mannschaft allg.: Daniel Schrittwieser, Harald 
Mazilo und Martin Neuburger Platz 1

ASVÖ-Cup Ergebnisse
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1. ESV Krieglach -Vereinsmeisterschaft  

Nachdem im Jahr 2022 sehr 
viele Turniere bestritten wur­
den, veranstaltete der 1. ESV 
Krieglach zum Abschluss, am 
Samstag, dem 1. Oktober das 
jährliche, interne Stocksport­
turnier. Trotz wechselhaftem 

Wetter konnte die Veranstaltung 
auf der Vereinsanlage bei der 
ehemaligen Buschenschank der 
Fam. Scheikl erfolgreich durch­
geführt werden. Obmann Kevin 
Willingshofer konnte zahlreiche 
Vereinsmitglieder willkommen 

heißen und seit langem wieder 
ein Turnier mit 30 Mitgliedern 
durchführen.

Im Anschluss an den sportli­
chen Vergleichskampf wurden 
die Mitglieder zu einem Grillfest 
eingeladen.

Nach der Siegerehrung be­
dankte sich Obmann Willings­
hofer bei der Familie Scheikl 
und dem gesamten Team des 1. 
ESV Krieglach für die gute Zu­
sammenarbeit. Ohne sie wäre 
eine Durchführung solcher Ver­
anstaltungen nicht möglich.
Auch ein großer Dank gilt un­
serer Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und der Marktgemeinde 
Krieglach für die jährlichen Un­
terstützungen.

Der 1. ESV Krieglach freut sich 
schon auf eine zahlreiche Be­
teiligung im nächsten Jahr und 
wünscht allen viel Glück und 
vor allem Gesundheit!

1. Platz Mannschaft Franz Willingshofer  14 Punkte
2. Platz Mannschaft Harald Klammer  10 Punkte
3. Platz Mannschaft Kevin Willingshofer  9 Punkte
4. Platz Mannschaft Franz Serton  7 Punkte
5. Platz Mannschaft Alfred Dreisiger  0 Punkte

Der sportliche Wettkampf brachte folgendes Ergebnis:

die Teilnehmer an der Vereinsmeisterschaft 2022

1. Platz - Team Franz Willingshofer mit Danja Bauer, Arnold Zirke, 
Helmut Klammer, Rupert Breitegger 

2. Platz - Team Harald Klammer mit Hermine 
Klammer, Helmut Fladenhofer, Karl Knöbelreiter, 

Johann Babnik, Josef Ebner

3. Platz - Team Kevin Willingshofer mit Silvia 
Tschürz, Gabi Willingshofer, Herbert Zangl, Michael 

Bauer, Manfred Podolan
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ESV TUS Krieglach 
Jahresrückblick 2022
Unsere DUO­Wettbewerbe im 
Frühjahr haben wir erstmalig 
mit einem Damen­DUO­Tur­
nier abgeschlossen. Es haben 
sich hier wenig überraschend 
die Damen von der Staatsliga­
mannschaft ESV Vornholz mit 
Simone Steiner und Julia Feicht­
graber vor Markt Allhau und 
NFÖ Mürzsteg durchgesetzt. 
Unsere Damen konnten den  
4. Platz erspielen.
Bei den Sommermeisterschaften 
hatten wir ein durchwachsenes 
Jahr. Es ist als Erfolg zu verbu­
chen, dass sich unsere junge 
Mannschaft in der Landesliga 
gehalten hat. 
Die Mannschaft TUS 2 konnte 
die Leistung der Vorrunden­
spiele im Spiel um den Aufstieg 
nicht zu hundert Prozent abru­
fen und scheiterte knapp.
Unsere Mixed Mannschaft hat 
bei der Gebietsmeisterschaft den 
5. Platz erreicht. Das genügte für 
den Aufstieg in die Unterliga. 
Mit dem 2. Platz in der Unterliga 
wurde der Aufstieg in die Lan­

desliga erspielt, welche in Mur­
hof bei Graz ausgetragen wurde. 
Auf schwierigem Belag konnte 
hier der 11. Platz erreicht wer­
den. Wir gratulieren zu dieser 
sehr guten Leistung!
Bei den ASVÖ Landesmeis­
terschaften konnten Nino 
Spreitzhofer, Dominik Leitner, 
Christoph Jell und Gerhard 
Holzer den 2. Platz erspielen. 
Unsere Mannschaft hatte lei­
der das Nachsehen gegenüber 
der Staatsligamannschaft ESV 
Tal Leoben, welche sich dann 
auch den Bundesligatitel holen 
konnte. Gratulation zur hervor­
ragenden Leistung.
Ein Höhepunkt in unserem Ver­
einsjahr ist immer die Vereins­
meisterschaft, welche am 18. 
August ausgetragen wurde. Es 
nahmen 64 Vereinsmitglieder 
aktiv teil, welche in zwei Grup­
pen aufgeteilt wurden.
Als Sieger ging in diesem Jahr 
Mannschaftsführer Klaus Schirn­

hofer, mit Marianne Pichler, 
Kurt Doppelhofer und Manfred 
Payerhofer hervor.

Zum Abschluss unseres kurzen 
Berichtes möchten wir noch 
eine Vorschau auf das nächste 
Jahr geben: 
Im Februar und März werden 
wieder DUO­Wettbewerbe 
durchgeführt, dazu möchten wir  
alle Interessierten recht herzlich 
einladen. Der frühe Termin er­
gibt sich, weil die Sommermeis­
terschaften bereits mit Anfang 
April beginnen.
Wir werden im nächsten Jahr 
unser 60­Jähriges Bestandsjubi­
läum feiern, der genaue Termin 
dazu wird noch bekannt gege­
ben.

Wir wünschen allen frohe Weih­
nachten, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr und auf die ein oder 
andere gemütliche Stunde bei 
uns im Vereinsheim!

Sommermeisterschaft

Gebietsmeisterschaft

ASVÖ Landesmeisterschaft Vereinsmeisterschaft
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Reit- und Fahrverein Rainhof
Ein würdiger Saisonabschluss
Für viele von uns stand im Ok­
tober das Herbstturnier im High 
Class Horse Center in Weikers­
dorf als Saisonabschluss auf 
dem Kalender.

Unglaubliche 17 Pferde aus 
unserem Stall wurden auf die 
Pferdeanhänger verladen, um 
ein schönes Abschlussturnier 
zu erleben.

UNSERE ERFOLGE:

  Sophie Schalk gewinnt mit 
ihren beiden erst 6­jäh­
rigen Pferden Eneas und 
Dante.

  Sandra Singer platziert sich 
auf Platz 1 und 3.

  Linda Priedler legt bei 
ihrem ersten Start in der 
Klasse S einen Vorzeigeritt 
hin und wird Zweite in die­
ser Disziplin. In der Klasse 
M sichert sie sich Platz 1 
und 2.

  Mavie Johann erreitet mit 
drei Platzierungen ihre 
RD2.

  Doris Posch wird mit Aran­
tano Dritte und sichert sich 
wertvolle Lizenzpunkte.

  Anke Erlacher platziert 
sich auf dem zweiten Platz 
in der Klasse L.

  Lisa Windhaber gewinnt 
einen Bewerb mit der 
Traumnote 8.0 und wird 
einmal Dritte!

  Lisa Schrittwieser belegt 
mit ihrem Dumbledore 
Platz 1 und 2!

  Constanze mit ihrer Reite­
rin Lisa Maier findet sich 
lizenzfrei auf dem 3. Sto­
ckerlplatz wieder.

  Lilly Rath ist ebenfalls auf 
Platz 3 in der A zu finden.

  In der Klasse LM ist Nadine 
Griesser mit ihrer Abby 
wieder einmal unschlag­
bar. Zweimal  steigt sie hier 
aufs Siegerpodest.

  Gefolgt von Katharina 
Scharrer und Julian Erla-
cher.

  Jana Deutscher sammelt 
ebenfalls fleißig Lizenz­
punkte und sichert sich 
einen Platz 2 und 4 in der 
Platzierung.

  Besonders stolz sind wir 
auf unsere ganz Jungen 

und Junggebliebenen, die 
sich dem Turnierstress ge­
stellt haben! Wir gratu­
lieren Christina Roth und 
Kathrin Deutscher zu ihren 
Erfolgen.

  In der Führzügelklasse 
zeigten Hannah Singer und 
Luca Rath, dass in ihnen 
bereits entdeckte Talente 
stecken. 

  Stolz konnten die beiden 
Jungstars ihre Siegerschlei­
fen dem begeisterten Fan­
club präsentieren.

Herzliche Gratulation an alle 
Reiter!

Wir wollten diese Erfolge auch 
gebührend feiern und so war 
es nach Jahren endlich wie­
der möglich, eine Jahreshaupt­
versammlung und eine Weih­
nachtsfeier abzuhalten. Mehr 
als 60 Mitglieder unseres Ver­
eins konnten begrüßt werden. 

Neben der Vorstellung unserer
Leistungen, Ausblicke und der 
Wiederwahl des Vorstandes, 
durften wir auch unsere neue 
Vereinsstandarte präsentieren. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
half uns bei dieser Anschaf­
fung ­ wir möchten uns hierfür 
und für die Unterstützung bei 

Lilly RathLinda PriedlerSophie Schalk
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Tennisclub TUS Krieglach
Jahresrückblick 2022 und Ausblick 2023

Ein goldener Herbst bescherte 
allen Tennisbegeisterten noch 
viele Sonnenstunden bei idea­
len Temperaturen auf unserer 
Tennisanlage im Freien. Die 
Sommersaison verlief überaus 
erfolgreich. Durch die vielen 
neuen Vereinsmitglieder ent­
wickelten sich unser Vereins­
haus und die schöne Anlage zu 
einem geselligen Ort der sport­
lichen Zusammenkunft für Jung 
und Alt. Das beliebte Tennis­
sommercamp für Kinder und 
Jugendliche in den Ferien war 
wieder sehr gut besucht. 

Am 26. August wurde die Mit­
gliederversammlung von unse­
rem Vereinsvorstand mit an­
schließendem gemütlichem 
Beisammensein abgehalten. Bei 
den gemeinsamen KMV­Ver­
einsmeisterschaften mit Mitter­
dorf und Veitsch im September, 
wurde hart gekämpft und freu­
dig gefeiert. Markus Preininger 

und Christoph Knabl im Single 
sowie Josef Weiss mit Erwin 
Prinz im Doppel, haben erfolg­
reich an den KMV Meisterschaf­
ten teilgenommen.

Für alle, die auch im Winter 
Tennis spielen möchten – die 
Tennishalle in Mürzzuschlag 
ist der ideale Ort dafür. Unser 
Trainer Florian Gesslbauer gibt 
auch Indoor­Kurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene. Kontakt­
nummer: 0660 / 9132027

Ein kurzer AUSBLICK auf die 
kommende SAISON 2023: 

Der Vereinsvorstand bemühte 
sich um eine Sanierung unse­
rer Tennisplätze. Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser hat ent­
sprechende Angebote eingeholt 
und erwirken können, dass das 
Land Steiermark im Rahmen 
der Bedarfszuweisungsmittel 
einen finanziellen Beitrag leis­
ten wird. Die Marktgemeinde 
Krieglach wird den Großteil der 
Gesamtkosten in der Höhe von 
E 160.000,00 aus Eigenmitteln 
übernehmen. 
Im Frühjahr 2023 werden drei 
ganzjährig bespielbare Plätze 
errichtet werden. Durch einen 

besonderen kompakten Kunst­
rasenbelag, welcher Sandplatz­
eigenschaften aufweist, können 
die Plätze, sofern kein Schnee 
liegt, immer bespielt werden. 
Somit wird die Tennissaison 
im Frühjahr und Herbst verlän­
gert. Zusätzlich wird am Platz 6 
künftig eine neue Schlagwand 
errichtet, die insbesondere für 
Kinder und Jugendliche von 
Vorteil ist, weil diese nicht 
selbstständig die Ballwurfma­
schine aufstellen müssen.

WEBSITE

Wer sich über Mitgliedschaft 
und Kosten sowie Gastmieten, 
aktuelle Veranstaltungen oder 
Trainingsstunden informieren 
will, besuchen Sie unsere Web­
site: https://www.tc-krieglach.at

Mit diesen positiven Aussich­
ten für 2023 wünschen wir ein 
besinnliches Weihnachtsfest, 
schöne Feiertage und bleiben 
Sie gesund!

Wir freuen uns auf ein Wieder­
sehen in der Tennissaison 2023!

Der Vereinsvorstand

der Weihnachtsfeier im Namen 
aller Vereinsmitglieder auf das 
Allerherzlichste bedanken! 
Ohne die Hilfe der Marktge­
meinde Krieglach und von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser wäre 
Vieles für unseren Verein nicht 
möglich.

Ein weiterer wichtiger Bespre­
chungspunkt der Jahreshaupt­
versammlung war die Abhal­

tung der Landesmeisterschaften 
der Haflinger und Noriker 2023 
am Rainhof. 

Besonders freut uns, dass wir 
unsere vielzähligen Titel dies­
mal wieder auf heimischen Bo­
den verteidigen dürfen!

Rückblickend gesehen war 
2022 wieder einmal ein span­
nendes und erfolgreiches Jahr. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen ­ als 
Leser der Gemeindezeitung ­ ei­
nen Einblick über unsere groß­
artigen Erfolge und unser reges 
Vereinsleben geben konnten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien frohe Weihnachten 
und freuen uns jetzt schon, Sie 
2023 wieder mit unseren Er­
folgsgeschichten unterhalten zu 
dürfen!
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Im Sommer haben wir am Rei­
terhof wieder fleißig trainiert, 
und an so manchen Feinheiten 
gearbeitet. Außerdem hatten wir 
die Möglichkeit, die Anlage der 
Fam. Kargl am Gstattmoarhof 
und auch den Betrieb von Ger­
hard Gissing zu besuchen, um 
auch auswärts zu trainieren. 
Am 30. Juli ging es dann ab zur 
Reitergruppe Mürzzuschlag. 
Helena Graf konnte sich den 2. 
Platz im lizenzfreien Dressurbe­
werb ergattern und außerdem 
einen 7. und einen 11. Platz im 
Springen belegen. 

Sarah Troby startete mit Stern­
schweif durch und konnte sich 
einen Sieg und einen 7. Platz 
im Springen sichern. Auch Ka-
tharina Zenz startete mit Ster­
ling einen Springbewerb und 
erreichte den 8. Platz. 

Elisabeth Kirk und ihr Stern­
schweif konnten sich in der 

Klasse L einen Sieg und einen 
2. Platz sichern. 

Am 4. September startete Katha­
rina Zenz mit ihrem Sterling in 
Graschnitz und konnte sich in 
der Klasse A einen 5. und einen 
7. Platz sichern. Elisabeth Kirk er­
gatterte mit ihrem Sternschweif 
einen 2. Platz in der Klasse A und 
einen Sieg in der Klasse L. 

Zum Saisonabschluss am 8. 
Oktober sind wir mit unse­
ren Nachwuchsreitern noch 
nach Langenwang zum Reit­
club Waldheimat gedüst, um 
am alljährlichen Reitertreffen 
teilzunehmen. Marie Fuchs-
bichler schnupperte mit ihrer 
Lira zum ersten Mal Turnierluft 
und konnte das Dressurviereck 
mit einer positiven Wertnote 
und einem 12. Platz verlassen. 
Sarah Troby startete mit Stella 
durch und erritt sich einen 5. 
und einen 8. Platz im Springen. 

Australia Ranch Riders Freßnitz
Mit den Zügeln in der Hand 
auf dem Weg ins Wunderland!

Auch Helena Graf konnte sich 
mit ihrer Hedona einen 7. Platz 
im Springen sichern. 

Wir gratulieren unseren Reitern 
herzlich und wünschen ihnen 
weiterhin so viel Freude, Spaß 
und Erfolg mit ihren Vierbei­
nern. 

Unsere Fohlen wachsen und ge­
deihen und wir freuen uns zu 
berichten, dass wir auch nächs­
tes Jahr wieder drei Pferdebabys 
erwarten.  

Somit wünschen wir allen 
Pferdefreunden und reit­
begeisterten Menschen ein 
wunderschönes Weihnachts­
fest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! 
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SchachKlub TuS Krieglach  

Am 24. November startete der 
Schachklub Krieglach einen 
Schachkurs für (Volksschul-) 
Kinder. 

Unabhängig von etwaigem zu­
künftigen „Vereins­Nachwuchs“ 

Gehirnentwicklung des Kindes, 
letztendlich der gesamten Be­
völkerung, leisten kann.

Dank an Herrn Dir. Mag. 
Schneider und der Lehrer-
schaft der Volksschule, dass 
wir Schach und unseren Kin­
der­Schachkurs „live“ in den 
Klassen vorstellen durften!

Wir gratulieren Benedikt Ebner, 
der im September beim Fami­
lien­Sporttag der Gemeinde 
seine allerersten Schachzüge 
machte, zu seiner allerersten 
Schachturnier­Teilnahme bei 
der Jugendschach­Rallye in 
Gratwein am 20. November. 

„Auf Anhieb“ gewann er zwei 
Partien und belegte in der U-10 
den ausgezeichneten 6. Rang 
unter 12 Teilnehmern. Sehr gut 
Benedikt ­ weiter so!

möchten wir damit einen klei­
nen Beitrag zur praktischen Um­
setzung der Erkenntnisse einer 
deutschen Universitätsstudie 
leisten, nach der das „Schul­ und 
Breitenschach“ einen außerge­
wöhnlich positiven Beitrag zur 

DIE MARKTGEMEINDE KRIEGLACH GRATULIERT 
ALLEN ERFOLGREICHEN SPORTLERINNEN & SPORTLERN 

IN DEN VERSCHIEDENEN DISZIPLINEN 
ZU DEN GROSSARTIGEN LEISTUNGEN!
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Müll- und Kanalgebühren werden nicht erhöht

Wasser-Tarife 2023
Aufgrund der umfangreichen 
Sa nierungsarbeiten im Trink­
wasser  bereich, wie im vergange­
nen Jahr wurden auch im heurigen 
Jahr wieder in der Rosegger straße 
über 1.200 Meter Wasser leitung 
und 30 Haus  an schlüsse erneuert, 
müssen hier die Tarife angepasst 
werden. Neben den Quell fas-
sungen und Hoch be  häl tern ist 
ein rund 90 km lan ges Haupt -
leit ungs netz zu erhalten bzw. 
zu erneuern. Die Vor ga  ben des 
Landes Steier mark lauten, dass 

auch dieser Ge  bühren  bereich 
kostendeckend geführt werden 
muss. Aus diesem Grun de ist es 
erforderlich, dass der Wasserzins 
um den Index er höht werden 
muss. Dieser wurde vom Land 
Steier mark mit 10,6 % be kann­

tgegeben. Nachstehend wird eine 
Über sicht mit den Tarifen im 
Be reich Wasser ver sor gung, die 
ab 1. Jänner 2023 zur Ver rech-
nung ge lan gen, dar  gestellt. In 
allen Be trägen ist die ge setz  liche 
Um   satz steuer ent halten.

Über Initiative und Antrag 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser hat der Gemeinderat 
be   schlossen, die Müll- und 
Kanal  gebühren im Jahr 2023 
auf  grund der sonst allgemeinen 

Teue run gen und finanziellen 
Belas tun gen im Energiebereich 
nicht zu erhöhen. Aufgrund 
lang jähri ger, effizienter Wirt-
schafts  füh rung kann dieser 
Schritt ge  macht werden, da in 

diesen Be  reichen eine Kosten­
deckung gegeben ist und auch 
ent sprechende Rück lagen in 
den Be reichen Müllent sorgung 
und Abwasserbeseitigung vor­
han den sind. 

Gefäßgebühr:
Behältergröße
60­Liter­Müllsack (13 Stück) €  62,91
120­Liter­Mülltonne bzw. 
60­Liter­Müllsack (26 Stück) € 125,82
240­Liter­Mülltonne € 251,64
1.100­Liter­Müllcontainer € 1.153,32
14­Liter­Biomüllsack (37 Stück) € 83,33
25­Liter­Biomülltonne € 100,58

Kanalgebühren nach Verbrauch – pro m³
Kanalgebühr pro m³ 
verbrauchtem Wasser € 2,34
Gewerbe über 1.500 m³  und
Landwirtschaft über 400 m³ € 2,04
Gewerbe über 8.000 m³ € 1,18

Kanalgebühren nach Fläche – pro m²
Fäkalkanal nach der Fläche  € 0,42
Regenwasserkanal nach der Fläche  € 0,28

Müllgebühr
Grundgebühr:
Haushaltsgröße
1­Personen­Haushalt € 52,27
2­Personen­Haushalt € 69,52
3­Personen­Haushalt € 87,29
4­ und Mehrpersonenhaushalt € 104,54

Grundgebühr Gewerbebetriebe: 

  von  bis
   € 0,00 € 55,31
 € > 0,00 € 500,00 € 165,94 
 € 501,00 € 1.000,00 € 221,24 
 € 1.001,00 € 2.000,00 € 276,56 
 € 2.001,00 € 3.000,00 € 331,86 
 € 3.001,00 € 4.000,00 € 387,17 
 € 4.001,00 € 5.000,00 € 442,49 
 € 5.001,00 € 6.000,00 € 497,79 
 € 6.001,00 € 7.000,00 € 553,11 
 € 7.001,00 € 8.000,00 € 608,42 
 € 8.001,00 € 9.000,00 € 663,73 
 € 9.001,00 € 10.000,00 € 719,05 
 € 10.001,00 € 20.000,00 € 774,36 
 € 20.001,00  und größer € 829,66 

Einstufung nach dem Kommunalsteuer­            
Jahresbetrag des vorangegangenen Jahres

Höhe der 
Pauschale inkl. 
10 % MWSt.

Wasserzins:
Wasserzins pro m³ € 1,88
Gewerbe über 1.500 m³ u. Landwirtschaft über 400 m³ € 1,50
Wasserzählermiete ­ 4 m³­Zähler ­ p. J. € 28,56
Wasserzählermiete ­ 10 m³­Zähler ­ p. J. € 57,11
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Klima- und Energiekonferenz 
Obersteiermark Ost
Am Donnerstag, dem 20. Ok­
tober fand in den Seminar­ und 
Schulungsräumen des Krieglacher 
Sportzentrums die Klima­ und 
Energiekonferenz, organisiert und 
initiiert vom Land Steiermark und 
der Energie Agentur Steiermark 
für die Region Obersteiermark 
Ost, statt. 
In drei Arbeitsgruppen wurden 
die Themenbereiche Energiespa­
ren, Energieraumplanung sowie 
Klimawandelanpassung erörtert 
und diskutiert. Die Vertreter der 
Gemeinden legten in den jeweili­
gen Arbeitsgruppen die örtlichen 
Gegebenheiten bzw. die damit 
verbundenen Probleme dar. 
Für die Marktgemeinde Krie-
glach nahmen Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, Herr Vbgm. Ewald 
Rami, Frau GK Elviera König-
shofer sowie Frau GRin Gabriele 
Eggbauer teil.
Die Marktgemeinde Krieglach be­
schäftigt sich über Initiative von 
Frau Bgm. Schrittwieser bereits 
seit vielen Jahren mit dieser Pro­
blematik und spiegelt sich dies 
auch im Förderwesen der Markt­
gemeinde Krieglach, wo insbe­
sondere nachhaltige Heizsysteme 
großzügig gefördert werden, wi­
der. Außerdem wurden in Krieg­
lach bereits  Maßnahmen im Hin­
blick auf Energieeinsparung, wie 
z.B. die gesamte Umstellung der 

Straßenbeleuchtung auf LED, er­
folgreich umgesetzt. Darüber hin­
aus beschäftigt sich die Gemeinde 
aber auch mit der Problematik in 
der Forstwirtschaft und fördert 
die Aufforstung von klimafitten 
Bäumen, wie z.B. Lärche, Buche, 
Tanne, Eiche udgl.. Eine spürbare 
Auswirkung des Klimawandels 
stellen, wie auch in anderen Ge­
meinden, Starkwinde und damit 
verbundene Sturmschäden, Stark­
regen­ und Hagelereignisse dar. 
Mit den Hochwasserschutzanla­
gen in Krieglach sind die meis­
ten Siedlungsgebiete bereits sehr 
gut geschützt. Mit dem weiteren 
Ausbau des Hochwasserschutzes 
Freßnitzbach wird in nächster Zeit 
auch das gesamte Gebiet, fluss­
abwärts vom bereits bestehenden 
Hochwasserrückhaltebecken, gut 
geschützt werden. 
Im Bereich der Energieraumpla­
nung wurden in Krieglach meh­
rere Projekte initiiert. Vor rund 20 
Jahren wurde über Initiative der 

Marktgemeinde die Nahwärme 
Krieglach gegründet, die sich 
sehr gut entwickelt hat und be­
reits sehr viele Objekte in Krieg­
lach versorgt. Die Marktgemeinde 
Krieglach hat nahezu alle gemein­
deeigenen Objekte an die Nah­
wärme Krieglach angeschlossen 
und leistet hiermit einen wesent­
lichen Beitrag zum Klimaschutz. 
Mit den bereits bestehenden und 
geplanten gemeindeeigenen Pho­
tovoltaikanlagen wird die Markt­
gemeinde Krieglach künftig in 
der Lage sein, einen Großteil des 
gemeindeeigenen Strombedarfes 
abzudecken. Das Ziel so energie­
autark als möglich zu werden, 
soll auch mit der Gründung einer 
Energiegemeinschaft möglich ge­
macht werden. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird sich auch in Zukunft sehr 
intensiv mit den Themen Ener­
gie und Klima auseinandersetzen 
und entsprechende Projekte um­
setzen. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser mit den Vertretern der Marktgemeinde 
Krieglach bei der Klima- und Energiekonferenz Obersteiermark Ost

Die Marktgemeinde Krieglach 
bietet nach den Weihnachts­
feiertagen wieder eine Abfuhr 
der Weihnachtsbäume an. 
Die Abholung der Weih nachts­
bäume wird am Montag, dem 
9. Jänner 2023 ab 7.00 Uhr 
früh beginnen. Wenn Sie Ihren 
Weihnachts baum über diese 

Aktion ent sorgen lassen wollen, 
ersuchen wir Sie, diesen ab 
7.00 Uhr zur Abfuhr (in der 
Nähe Ihrer Mülltonne) bereit 
zu stellen. Für den Fall, dass 
unsere Mit ar beiter im Winter-
dienst ein     ge setzt sind, wird ein 
neuer Ab     fuhr termin bekannt 
ge ge ben.

Weihnachtsbaumabfuhr
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Die größte Gefahr bei 
einem Brand ist nicht pri­
mär das Feuer, sondern 
der Brandrauch. Heim­ 
Rauchmelder bieten zum 
Er  kennen von Ent steh ungs­
brän    den einen sehr wirksa­
men Schutz. Bitte beach­
ten Sie, dass pro Geschoß 
ein Rauchmelder er  ­
for derlich ist, um Ihr 
Objekt ent  sprechend zu 
schützen.

Die Marktgemeinde 
Krieglach setzt die 
Rauchmelderaktion 
vom Vorjahr fort und 
es be steht die Möglich keit, 
Brandrauch mel der zu einem 
stark vergünstigten Preis über 

die Markt gemeinde Krieg lach 
zu er  werben. An ge boten wer­
den foto   elek  tronische Brand-

rauch mel der der Type 
Fire Angel ST- 622- DET 
zum Preis von € 10,00 
(Ver   kaufs  preis ca. € 
20,00 im Fachhandel). 

Be  stell ungen werden im 
Bürger ser  vice der Markt­
ge meinde Krieg  lach – 
03855/2355 DW 140 oder 
DW 141 – ent ge gen    ge ­
nommen. Die Rauch  mel de r     -
aktion ist zeitlich nicht be -
grenzt. 
Sie haben die Mög  lich    keit, das 
ganze Jahr Rauch   melder über 
die Markt ge  meinde Krieglach 
zu beziehen.

Rauchmelder-Aktion
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Streuobstprojekt – Landschaftselemente     
– regionale Versorgung
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird auch im nächsten Jahr 
wieder die Pflanzung von al-
ten einheimischen Obstbaum-
sorten fördern. Unterstützt 
wird die Pflanzung von hoch­
stämmigen Obstbäumen. Diese 

Hochstamm obstbäume, die 
nach ca. zehn Jahren in den Er­
trag kommen, erfordern einen 
Platz  bedarf von ca. acht Metern 
im Durchmesser.

Eine Förderung wird für den 
Ankauf folgender Obstsorten 
gewährt:

  Apfel
  Birne
  Kirsche
  Zwetschke/Pflaume

Die Bäume werden von der 
Marktgemeinde Krieglach zu 
einem stark reduzierten, geför-
derten Preis von € 6,00/Obst-
baum angeboten.

Wir freuen uns, dass wir auch 
im Jahr 2023 einen wesentli­
chen Beitrag zur Erhaltung der 
Streuobstwiesen und zur regio­
nalen Versorgung mit Obst leis­
ten werden. Ebenso stellen diese 
Streuobstbäume in der Blütezeit 
eine wertvolle Nahrungsquelle 
für die Bienen dar.

Wenn Sie Interesse haben, sich 
am Streuobstprojekt der Markt­
gemeinde Krieglach zu beteili­
gen, wenden Sie sich bitte an 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
unter 

bgm.schrittwieser@krieglach.gv.at 
oder unter 0664/114 63 85.

Mit diesem Projekt sorgen wir nach-
haltig dafür, dass auch zukünftig 
Streuobstwiesen erhalten bleiben.

Klimafitte Wälder (Mischwald)      
Forstpflanzenaktion
Klimafitte Wälder entstehen 
nicht durch Worte, sondern nur 
durch aktive Bewirtschaftung. 
Doch der Klimawandel und des­
sen negative Folgen (Sturmschä­
den, Borkenkäferbefall, usw.) 
haben auch unseren Wäldern 
geschadet. Dies stellt nicht nur 
eine Herausforderung für den 
Wald selbst, sondern vielmehr 
auch für die Gesellschaft dar, da 
die Waldwirkungen (Erholungs­
funktion, Schutzfunktion, usw.) 
insgesamt in Gefahr sind. 
Deshalb wird die Marktgemeinde 
Krieglach auch im nächsten Jahr 
ein Zeichen setzen und  die Auf-
forstung mit resistenten und 
„klimafitten“ Baumarten för-
dern. Für die Baumarten Tan­
nen, Lärchen, Laubhölzer usw., 
jedoch nicht für Fichten, wird ein 
Zuschuss von 50 % gewährt. Der 

Gesamtzuschuss ist mit maximal 
€ 200,00/Waldbesitzer/Jahr ge­
deckelt. Als Nachweis wird die 
bezahlte Rechnung über diese 
Forstpflanzen verlangt und dass 
die Aufforstung auf einer Wald­
parzelle im Gemeindegebiet von 
Krieglach durchgeführt wurde. 

Wenn Sie sich bei dieser Ak-
tion beteiligen möchten, dürfen 
wir Sie ersuchen direkt mit Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser un­
ter der Tel.­Nr. 0664/114 6385 
oder unter bgm.schrittwieser@
krieglach.gv.at, Kontakt aufzu­
nehmen. 
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Nachfrage nach Öfen steigt enorm      
Sicheres Heizen ist wichtig
Aufgrund der hohen Ener­
giepreise und der unklaren 
Ver sorgungslage müssen im 
kommenden Winter so viele Ki­
lowattstunden fossiler Energie 
wie möglich eingespart wer­
den. Daher erfreuen sich der­
zeit Holzöfen größerer Beliebt­
heit denn je. Holzöfen bieten 
Behaglichkeit und Versorgungs­
sicherheit – wenn sie richtig und 
sicher betrieben werden.

Voraussetzung für den An­
schluss eines Ofens oder 
Tischherdes ist aber das Vor-
handensein eines geeigneten 
Rauch fanges/Kamins. Ver­
meintliche „Geheimtipps“ zum 
Heizen mit Gas­ oder Holzkoh­
legriller, Bio­Ethanolöfen oder 
dergleichen in der Wohnung 
sind absolut lebensgefährlich!

In Wohnungen und Häusern 
mit bestehenden Kaminen ist 
bei beabsichtigtem Anschluss 
eines Ofens oder Herdes der 
zuständige Rauchfangkehrer zu 
kontaktieren. Dieser steht den 
Menschen mit Rat und Tat zur 
Seite, prüft die Möglichkeit und 
die Eignung des Rauchfanges 
und berät zum Thema „Sicheres 
Heizen“. Sind alle notwendigen 
Voraussetzungen gegeben, steht 
einem Anschluss nichts entge­
gen. 

Wichtig ist, dass Öfen und 
Herde über ausreichend Zuluft-
versorgung verfügen und so­
mit eine sichere Ableitung von 
Rauchgasen gewährleistet ist 
und im Sinne des Brandschutzes 
die erforderlichen Abstände zu 
brennbaren Einrichtungsgegen­

ständen eingehalten werden. 
Das gilt auch bei der Wieder-
inbetriebnahme von länger un-
benutzten Öfen, Herden aber 
auch Heizkesseln!

Vor der ersten Inbetriebnahme 
eines neuen Ofens, muss dieser 
vom Rauchfangkehrer überprüft 
werden.

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches 
Kinderspielzeug, Rasierapparate, Fern­
bedienungen – sie sind klein und handlich 
und landen, wenn sie kaputt sind, leider 
oftmals im Hausmüll. Doch auch kleine 
Elektrogeräte enthalten neben wertvol­

len Rohstoffen auch gefährliche 
Inhalts stoffe sowie Akkus, die im 
Restmüll nichts verloren haben, da 

sie zu Bränden führen können.

Ab zur Sammelstelle
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle 

tragbaren Elektrogeräte wie Bügel­
eisen, Mixer, Kaffeemaschinen, 
Radios, aber auch Werkzeuge 
wie Bohrmaschinen oder Hand­
kreis  sägen, sowie sämtliches 
Com puterzubehör wie Tastatur, 

Drucker, Maus, USB­Sticks, Tele­
fone und Headsets, also einfach 

alle Geräte, deren längste starre Sei­
tenkante nicht länger als 50 cm ist.

Kleine Geräte – großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, Ge­
räusche machen oder sich bewegen, 
wer den durch Akkus/Batterien gespeist 
und müssen, wenn sie kaputt sind, zu 
einer der rund 2000 Sammelstellen Ös­
terreichs gebracht werden. Dort können 
sie während der Öffnungszeiten völlig 
unbürokratisch und kostenlos abgegeben 
werden. Bevor Sie Ihr Elektrogerät zur 
Sammelstelle bringen, entfernen Sie bitte 
die Akkus/Batterien, da diese gesondert 
verwertet werden. Bedenken Sie auch: 
Viele Geräte lassen sich noch reparieren 
und können wiederverwendet werden. 
Re­Use is useful.Du hast

es in der
Hand!

Informationen, Adressen, Öffnungszeiten
aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Auch wenn 
sie noch so 
winzig sind – 
Kleingeräte 
und Batterien 
haben nichts im 
Restmüll verloren
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Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Am ersten Oktoberwochen­
ende fand sich die Musikkapelle 
Krieglach beim VAZ ein und 
begleitete dort die Segnung der 
Erntekrone mit Musik.

Im Anschluss marschierte der 
Musikverein mit allen Anwesen­

den in die Pfarrkirche Krieglach, 
wo die heilige Messe stattfand. 

Diese wurde heuer auch von 
der Musikkapelle, gemeinsam 
mit der Landjugend Krieglach, 
musikalisch mitgestaltet.

Erntedankfeier 2022

Am Wochenende nach dem 
Erntedankfest war der Musikver­
ein erneut im Einsatz, denn am 
8. Oktober hieß es dieses Jahr 
wieder: „Rocktober“. Bereits 
am Tag davor wurde das Fest­

zelt gemeinsam mit der Band 
„Raureif“ dekoriert und alles 
bereitgestellt. Am Samstag wa­
ren dann auch etliche Mitglie­
der der Musikkapelle hinter den 
Bars im Einsatz und sorgten für 

das Wohlergehen aller. Es war – 
auch nach zwei Jahren Corona­
pause – wieder eine gelungene 
Veranstaltung, mit großartigen 
musikalischen Acts verschiede­
ner Musikrichtungen!

Rocktober

Am Freitag, dem 14. Oktober, 
fand zum zweiten Mal die Ver­
anstaltung „Music together“ im 
Roseggerpark statt. Gemeinsam 
musizierten Musikschüler mit 
den Lehrern der Musikschule 
Krieglach und sorgten für gute 
Stimmung bei herrlichem 
Herbst wetter. Neben der Mu­
sik kamen aber auch Spiel und 
Spaß nicht zu kurz, denn für die 

Kinder gab es die Möglichkeit, 
mit sechs verschiedenen Spiele­
stationen den Musikverein, die  
Musikinstrumente und das 
„Haus der Musik“ besser ken­
nenzulernen. Egal ob beim Pro­
bieren der Uniform, beim Be­
drucken von Turnsackerln, beim 
Erraten der Instrumente oder 
dem Musizieren mit Boomwha­
ckers ­ es war für alle etwas da­

bei! Währenddessen versorgten 
die Mitglieder der Musikkapelle 
die Anwesenden mit selbstge­
machtem Kuchen, Sturm und 
heißen Maroni. 

Ein großes Dankeschön gilt hier 
der Marktgemeinde Krieglach 
und der Feuerwehr Freßnitz für 
die Bereitstellung der Lokalitä­
ten sowie der Sitzgelegenheiten!

Music together
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Am 16. Oktober war die Musik­
kapelle Krieglach eingeladen, 
bei der feierlichen Eröffnungs­
feier der „Neuen Mitte“ in Lang­
enwang mitzuwirken. 
Nach dem Fußmarsch mit klin­
gendem Spiel durch die Ge­

meinde, erfolgte der Festakt mit 
den Grußworten der zahlrei­
chen Ehrengäste. 
Zum Abschluss des offiziellen 
Teils der Feier, erklang gemein­
sam mit allen anwesenden Mu­
sikkapellen, (Langenwang, St. 

Kathrein a. H., Mürzzuschlag, 
Neuberg a. d. M. und Krieglach) 
die steirische Landeshymne. 

Anschließend daran sorgten die 
Musikvereine für Unterhaltung 
mit Marschmusik.

Eröffnung der „Neuen Mitte“ Langenwang

Am 25. Oktober luden die Mu­
sikkapelle Krieglach und krieg­
lach vocal zum „Konzert zum 
Nationalfeiertag – Blasmusik 
trifft Gesang“ ins VAZ Krieglach 
ein. 

Zu Beginn wurden alle Ehren­
gäste von MMag. Thomas Brun­
ner begrüßt und anschließend 
übernahm Marcus Weberhofer, 
mit einer durchaus humorvollen 
Moderation, das Mikrofon und 
führte durch den Abend.

Abwechselnd spielten oder san­
gen die beiden Vereine Stücke 

wie „Despacito“, „Norwegian 
Wood“ oder ein „Udo Jürgens 
Medley“. 
Die Highlights aber waren die 
gemeinsamen Stücke der Mu­
sikkapelle und des Chors, wie 
zum Beispiel die Austropop Hits 
„I am from Austria“ und „Ham 
kummst“. 

Vielen Dank an die Marktge­
meinde Krieglach, allen voran 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die Bereitstellung des VAZ 
Krieglach, an Marcus Weberho­
fer für die kurzweilige Modera­
tion und krieglach vocal, dass 
wir dieses Konzert gemeinsam 
gestalten konnten. 

Vielen Dank auch an das Pu­
blikum, das uns mit seinem 
Applaus unser ehrenamtliches 
Engagement im Kulturbereich 
bestätigt hat! 
Das freut uns wirklich sehr! 

Konzert zum Nationalfeiertag – Blasmusik trifft Gesang
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Zu Allerheiligen, am 1. Novem­
ber, nahm die Musikkapelle an 
den Feierlichkeiten der Gräber­
segnung des Österreichischen 
Ka meradschaftsbundes am 
Krieg lacher Friedhof teil. 

Ebenfalls in derselben Woche, 
am 6. November, fand die Fahr   ­
zeug segnung des Rettungswa­
gens der Rotkreuz­Ortsstelle 
Krieg  lach mit festlicher Um­
rahmung durch ein Bläserquar­
tett der Musikkapelle Krieglach 
statt. 
Wir wünschen dem Roten Kreuz 
Bruck­Mürzzuschlag eine un­
fallfreie Fahrt mit ihren neuen 
Fahrzeugen!

Allerheiligen und Fahrzeugsegnung

Blasmusikgala 2022

Am Samstag, dem 3. Dezember 
war die Musikkapelle Krieglach 
bei der Blasmusikgala, dem 
diesjährigen Konzertwertungs­
spiel, in Kindberg dabei. 

Dabei trat Kapellmeister MMag. 
Thomas Brunner mit den Musi­
kern als einzige Kapelle in der 
Stufe D in der Kategorie „Film­
musik­Pop­Musical“ an. Mit den 
drei gespielten Stücken „The 
Phantom of the Opera“, „Beat 
it“ und „Batman“, erreichte die 
Musikkapelle Krieglach 91.11 
Punkte durch die Jurywertung.

Ein großer Dank geht an Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, dass 
sie uns immer unterstützt und 

auch bei dieser Konzertwertung 
anwesend war! 

Vielen herzlichen Dank auch an 
das Publikum, das uns zugehört 
und uns die Daumen gedrückt 
hat!

Wir möchten auch noch der 
Werkskapelle Boehler Kap­
fenberg unter Dirigent Markus 
Lechner zur Tageshöchstpunkt­
zahl und somit zum Wander­
pokal des Bezirks gratulieren!

Verleihung der Urkunde durch den Vorsitzenden der Jury
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Das letzte Konzert vor der Pan­
demie war ein Faschingskon­
zert im Februar 2020. Zwei 
Jahre hindurch versuchten wir 
­ mit Unterbrechungen ­ im­
mer wieder zu proben. Einige 
kurze Gastspiele absolvierten 
wir mit der Musikschule, mit 
der dann im Frühjahr die „Vo­
gelhochzeit“ aufgeführt wurde. 
Ein geplantes Konzert im Pflege­
heim, Anfang Juni dieses Jahres, 
musste allerdings wieder ver­
schoben werden.
Seit dem Schulbeginn gab es 
kein Halten mehr. Die Proben 
für ein Herbstkonzert sind voll 
angelaufen und Nachwuchs an 
Streichern hat es auch gegeben. 
So ist das Konzert mit den „klei-
nen Streichern“ am 14. Oktober 

im Pfarrsaal entstanden. Obfrau 
Kerstin Prinz­Mohl konnte über 
100 Besucher zum Herbstkon­
zert begrüßen. Das Programm 
spannte sich von Johann Strauss 
über Rossini bis nach New York, 
wobei einige leichtere Stücke 
für unsere „Kleinen“ dabei wa­
ren. Zur Auflockerung hat die 
junge Geigerin Alice Wegerer 
aus Rettenegg, ein Herbstge­
dicht mit großem Schauspiel 
zum Besten gegeben. Auch der 
letztes Jahr verstorbene Ernst 
Gesslbauer war, vertreten durch 
ein geliebtes „Achterl Rotwein“, 
auf der Bühne anwesend. Viele 
bekannte Melodien begeis­
terten die Besucher und diese 
blieben noch lange bei bester 
Bewirtung und gebratenen Kas­

tanien. Danke an die sichtbaren 
und unsichtbaren Helfer für das 
Gelingen. Ganz besonders an 
die Marktgemeinde Krieglach 
für die Übernahme der Druck­
kosten und die Werbung.

Die Musikschule hat die volle 
Unterstützung von der Viel­
harmonie. Unser Orchester­
leiter Michael Leitner versteht 
es hervorragend, die Jungen zu 
begeistern und in das Orchester 
einzufügen. Wir schätzen jeden 
Neuzugang in unseren Reihen, 
damit die „Vielharmonie“ stär­
ker und vielseitiger wird. Es 
wird noch viele gemeinsame 
Projekte geben. Wir wünschen 
ein gesundes neues Jahr und 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Vielharmonie – Herbstkonzert
endlich wieder musizieren ohne Einschränkung

Herbstkonzert im Krieglacher Pfarrsaal Auftritt der „Kleinen Streicher“
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Exakt zum Beginn des heurigen 
Advents veranstaltete der Chor 
MOSAIK in der Pfarrkirche 
Krieglach am 27. November ein 
Adventkonzert. Den Besuchern 
in der bis auf den letzten Platz 
gefüllten Pfarrkirche wurden 
vom Chor MOSAIK stimmige 
Adventlieder und vom Bauern­
buam­Trio gefühlvolle Musik­
stücke dargebracht.
Günter Macek erzählte wun­
derschöne Advent­ und Weih­
nachtsgeschichten heimischer 

Dichter und traumhafte Bilder 
vom Krieglacher Fotokünstler 
Jakob Hiller rundeten das Kon­

zert ab. In dieser Abendstunde 
wurden die Besucher sanft auf 
den Advent eingestimmt.

Chor Mosaik 
Adventeinstimmung



Veranstaltungen/Kultur

74 75

D e z e m b e r  2 0 2 2

Am 5. Dezember fand über 
Initiative der Marktgemeinde 
Krieglach wieder die Nikolau­
saktion am Krieglacher Haupt­
platz statt. 

Der Nikolaus, der natürlich von 
einigen Krampussen „bewacht“ 
wurde, überreichte jedem bra-

ven Kind ein Sackerl und spe­
ziell die Kinder werden noch 
lange an diesen Tag zurückden­
ken.

Als Veranstalter dankt die 
Marktgemeinde Krieglach der 
Sozialreferentin GK Elviera Kö-
nigshofer und den freiwilligen 

Helfern für die Vorbereitung 
der Nikolaussackerl. 

Ein großes „Danke“ auch unse-
ren Nikoläusen und Krampus-
sen. 

Sie alle tragen Jahr für Jahr zum 
Gelingen dieser Aktion bei! 

Der Nikolaus und der Krampus
waren wieder da!

der Nikolaus brachte traditionelle 
Krampussackerl fur die Kinder

Krampustreiben am Hauptplatz Nikolaus und Krampus mit Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und Frau GK Elviera Königishofer

viele Gäste konnten am Krieglacher Hauptplatz begrüßt werden
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Landjugend Krieglach

Erntedank 2022

Am 2. Oktober feierten wir mit 
der Pfarre Krieglach das Ernte­
dankfest. Wie alle Jahre haben 
wir unsere Erntekrone gebun­
den, liebevoll und kunterbunt 
geschmückt. Unsere Erntekrone 

wurde dann am Vorplatz des 
Gemeindezentrums gesegnet. 
Im Anschluss wurde die Ernte­
dankkrone von vier kräftigen 
Burschen, mit musikalischer Be­
gleitung der Musikkapelle Krieg­

lach, in die Kirche begleitet. Die 
Messe wurde wieder von unse­
rem Landjugendchor umrahmt. 
Zu guter Letzt genossen wir den 
restlichen Vormittag bei einer 
Agape im Pfarrsaal Krieglach. 

Österr. Kameradschaftsbund - OV Krieglach
Gedenkfeier

Virus, Pandemie, Covid­19, 
Tests, Durchimpfungsrate, Mas­
kenpflicht. Diese Begriffe haben 
in den vergangenen Jahren und 
Monaten, genauso wie der Krieg 
in der Ukraine, Fluchtsuchende, 
Preisexplosion, Inflationsrate 
unser Leben beeinflusst, beein­
trächtigt und werden es wohl 
noch weiter tun.
Wir müssen weiterhin auf das 
Gute im Menschen glauben und 
an deren Vernunft hoffen.
Es war unserem Verein eine Ehre, 
unsere Gedenkfeier 2022 mit an­
schließender Kranzniederlegung 
bei den Soldatengräbern mit der 
wieder alljährlich stattfindenden 

Gräbersegnung am Allerheiligen­
tag durch unseren Herrn Geistl. 
Rat Pfarrer Mag. Kam. David 
Schwingenschuh, abhalten zu 
dürfen. Nach der Gedenkanspra­
che unseres Obmannes Kam. Ro­
bert Kröll hielt unser Herr Pfarrer 
das Evangelium mit anschließen­
der Predigt. 
Nach der Kranzniederlegung 
des ÖKB segnete unser Pfarrer 
die Soldatengräber sowie unse­
ren Friedhof und dessen Gräber. 
Durch die Musikkapelle voestal­
pine Roseggerheimat Krieglach 
unter der Leitung des Kapell­
meisters MMag. Kam. Thomas 
Brunner, erhielt unser Friedhof 
eine einzigartige, feierliche und 
besinnliche Atmosphäre. Vor 
der Gedenkfeier, sammelte der 
ÖKB wie jedes Jahr einen klei­
nen Beitrag zur Pflege und Er­
haltung der Soldatengräber für 
das Schwarze Kreuz. Wir dürfen 
uns im Namen des Schwarzen 

Kreuzes bei allen Spendern da­
für herzlichst bedanken, dieser 
Betrag wurde sofort weiterge­
leitet.

Der ÖKB wünscht Ihnen 
alles erdenklich Gute und 
beste Gesundheit.
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FF Krieglach
„Feuerwehr-Minimatura“: 
Zwei Goldene für die Krieglacher Feuerwehr 

27.09.2022, Einsatz: T03V-VU-mit-verl.   

Verkehrsunfall auf der S6 – 
PKW geriet auf Böschung

30.10.2022, Einsatz: T03V-VU-mit-verl.  

B72 Richtung Alpl – Motorradunfall 
mit einer verletzten Person

Am Samstag, dem 5. Novem­
ber, fand in der Feuerwehr­ und 
Zivilschutzschule Steiermark 
in Lebring, die Abnahme der 
höchsten Leistungsprüfung der 
Feuerwehrjugend statt. Insge­
samt 117 Burschen und Mäd­
chen aus 15 Bereichsfeuer­
wehrverbänden haben sich 
der herausfordernden Prüfung 
gestellt – und diese bestanden. 
Landesfeuerwehrkommandant 
LBD Reinhard Leichtfried und 
Stellvertreter LBDS Erwin Grangl 
überreichten die Abzeichen. 

Die Mitglieder der Feuerwehr­
jugend werden im Laufe ihrer 
Mitgliedschaft durch entspre­
chende Ausbildungsprogramme 
und Schulungen auf Orts­, Ab­

schnitts­, Bereichs­ und Lan­
desebene sowie durch das 
Absolvieren verschiedener Be­
werbsveranstaltungen und Wis­
senstests auf den aktiven Feuer­
wehrdienst vorbereitet.
Am Ende der mehrjährigen Aus­
bildung, kurz vor dem Übertritt 
in den Aktivstand, steht der 
Bewerb um das Feuerwehr­
jugend­Leistungsabzeichen in 
Gold. Das FJLA in Gold ist die 
höchste zu erreichende Stufe 
der Feuerwehrjugendleistungs­
abzeichen und kennzeichnet, 
wie dargelegt, das Ende der 
ganzheitlichen feuerwehrfachli­
chen Ausbildung im Bereich der 
Feuerwehrjugend. Deshalb wird 
diese Prüfung in Feuerwehr­
kreisen auch gerne als „Feuer­

wehr­Minimatura“ bezeichnet.
Seitens der Feuerwehr Krieg­
lach konnten Mathias Fritz 
und Alexander Hofbauer das 
Jugend­Leistungsabzeichen in 
Gold erringen.
Wir sind sehr stolz auf unsere 
jungen Feuerwehrmitglieder 
und gratulieren zu dieser her­
vorragenden Leistung!

Einsätze & Übungen der Feuerwehr Krieglach 
ab September!
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09.11.2022, Einsatz: T03-VU-Berg.-Öl   

B72 Richtung Alpl – PKW Bergung

10.11.2022, Einsatz: T10-VU-eingekl.  

Verkehrsunfall im Ortsgebiet Krieglach – 
Zusammenstoß zwischen zwei PKW‘s

16.11.2022, Einsatz: T03V-VU-mit-verl.   

B72 Richtung Alpl – PKW gegen Baum 
mit einer verletzten Person

20.11.2022, Einsatz: B09-Wald-Hecken  

Unterstützung der FF Wartberg i. M. mittels 
Schwerem Rüstfahrzeug und Holzgreifer

Monatsübung Oktober: 

Thema: Retten aus Höhen und Tiefen

Monatsschulung November:  

Thema: Technische Hilfeleistung 
bei Verkehrsunfällen Krieglach

Monatsübung November:  

Thema: Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person

Fröhliche
WEIHNACHTEN
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Am Samstag, dem 15. Oktober 
fand wieder unsere jährliche 
Feuerlöscherüberprüfung statt. 
Die Bevölkerung von Krieglach 
und Umgebung hatte die Mög­
lichkeit, ihre tragbaren Feuer­
löschgeräte sowie alle Geräte 
zur ersten Löschhilfe über­
prüfen und warten zu lassen. 
Dieser Termin wurde ausge­
zeichnet angenommen, sodass 
unsere beiden Löscherwarte 
den ganzen Tag alle Hände voll 
zu tun hatten. Auch das Inter­
esse an Brandschutzartikeln, 
wie Küchenlöschdecken und 
Rauchmeldern, war groß. Prak­
tische Löschversuche mit einem 
Feuerlöscher konnte man selbst 

einmal durchführen. Das Sicher­
heitsempfinden in der Bevölke­

rung ist sehr hoch, das konnten 
wir eindrucksvoll feststellen. 

Feuerlöscherüberprüfung in Freßnitz

FF Freßnitz

Feuerlöscher sind alle zwei Jahre von geprüften 
und zugelassenen Löscherwarten zu überprüfen!!

Aus Spiel und Spaß wird ernst; der motivierende 
Weg von der Feuerwehrjugend zum einsatzfähigen 
Feuerwehrmann bzw. zur Feuerwehrfrau!
Um die Feuerwehrjugend in 
motivierenden Schritten an die 
Einsatzfähigkeit heranzuführen 
ist die FF Freßnitz stets bemüht 
die Jugend bei Laune zu halten.

Am Samstag, dem 29. Oktober 
starteten wir mit der Feuerwehr­

jugend ein „Übernachtungsla­
ger“ im Rüsthaus Freßnitz. 
Der Tagesablauf war mit 
„Entstehungsbrandbekämp­
fungs­Theorie“, „Erklärung der 
Atemschutzgeräte mit Möglich­
keit zur Aufnahme der Geräte“ 
und „Entstehungsbrandbekämp­

fung in der Praxis“, durchorga­
nisiert.
Der spätere Abend wurde am 
Lagerfeuer mit „Steckerlbrot und 
Würstl“ verbracht und anschlie­
ßend bis spät nachts lustige Ge­
schichten erzählt bis auch die 
Letzten eingeschlafen waren.
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Am Sonntag, dem 30. Okto­
ber war es nicht einfach alle 
zusammen um 07.00 Uhr 
zum Frühstück zu bewegen, 
aber der geplante Tagesablauf 
brachte auch die Müdesten auf 
die Beine. Mit Unterstützung 
einiger Feuerwehrkameraden 

wurde mit der Feuerwehrju­
gend eine gemeinsame Ab­
schlussübung in der Freßnitzer 
Au durchgeführt, bei der die 
Jugendlichen das Erlernte prak­
tisch, das heißt Zubringleitung 
von KLF­Kleinlöschfahrzeug zu 
HLF­Tanklöschfahrzeug mittels 

Tragkraftspritze verlegen, lö­
schen mit B­Rohr, C­Rohr, HD­
Rohr und am Dach des HLF 
angebrachtem Wasserwerfer  
unter Beweis stellen konn­
ten und damit einen „gelegten 
Brand “ löschen mussten.

Fetzenmarkt 
Abschlussfeier als Dankeschön!
Wie schon in der vorigen Aus­
gabe berichtet, fand am Sams­
tag, dem 17. September der 
Fetzenmarkt der Freiwilligen 
Feuerwehr Freßnitz statt. Kurz 
darauf wurden alle Reststücke 
noch ordnungsgemäß entsorgt, 
Gerätschaften und Hilfsmittel 
wieder zurückgegeben und das 
Rüsthaus sowie der Rüsthaus­
platz gereinigt. Auch die Asphal­
tierungsarbeiten, die von der 
Gemeinde für uns durchgeführt 

wurden, sind schon abgeschlos­
sen. Nun war es an der Zeit un­
seren treuen Helfern „Danke“ zu 
sagen.

Am Sonntag, dem 13. Novem­
ber folgten 210 freiwillige Hel­
fer der Einladung zur Fetzen­
markt­Abschlussfeier in das 
Rüsthaus Freßnitz. Im Saal und 
im Mannschaftsraum saßen die 
Teilnehmer gemütlich bei einem 
Mittagessen ­ bis auf den letz­

ten Sitzplatz ­ beisammen und 
besprachen noch ausgiebig die 
Ereignisse rund um den Fetzen­
markt. Einige hatten bereits gute 
Ideen für den nächsten Fetzen­
markt 2024. 

Großen Dank sprach Vbgm. 
Ewald Rami, der in Vertretung 
für unsere Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser gekommen war, 
der Wehr für die geleistete Ar­
beit und die Kameradschaft aus.
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Wir wünschen allen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein erfolg­

reiches Jahr 2023!

Ihre 
Feuerwehr Freßnitz

VORANKÜNDIGUNG ›››

Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach  

Neuer Rettungswagen für das 
Rote Kreuz Krieglach

ziell ent gegennehmen. Am 
Vormittag nahm die Mann­
schaft der Rot Kreuz Ortsstelle 
Krieglach an der Heiligen 
Messe mit Pfarrer Mag. David 
Schwingen schuh teil. Während 
der Messe wurde mehrfach die 
Bedeutung des Roten Kreuzes 

für die Gesellschaft und die lan­
ge Verbundenheit mit der Krieg­
lacher Bevölkerung gewürdigt.
Der Festakt und die Segnung des 
neuen Rettungstransportwagens 
mit dem Funkrufnamen „RTW 
1131“ konnte anschließend 
bei strahlendem Sonnenschein 

Bereits 1955 wurde vom Öster­
reichischen Roten Kreuz ein 
erstes Rettungsauto in Krieglach 
stationiert. Am Sonntag, dem 
6. November konnte die Orts­
stelle Krieglach nun einen 
neuen Rettungstransportwagen 
im Zuge eines Festaktes offi­

Wehrkommandant BR Johann 
Eder­Schützenhofer bedankte 
sich, stellvertretend bei Vbgm. 
Ewald Rami, bei der gesamten 
Belegschaft der Marktgemeinde 
Krieglach für die gute Unter­
stützung in allen Belangen, aber 
speziell in der Fetzenmarktzeit 
und auch für den neu asphal­
tierten Rüsthausplatz. Für die 
Entsorgung der nicht verkaufs­

fähigen Gegenstände und einen 
finanziellen Zuschuss von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser be­
dankte sich der Kommandant 
ausdrücklich. 

Noch einige Daten zum 
Fetzenmarkt: 

Geschätzte Besucherzahl 5.000
Arbeitsaufwand 7.500 Stunden  
 (unentgeltlich!)
Traktorstunden 820

Entsorgungsmengen:

Eisenschrott 20,3 Tonnen
Altkleider 5,2 Tonnen
Altholz 4 Container
Sperrmüll 4 Container 
und 2 Presswagen 

bei den Ortssammlungen
Hartplastik 2 Container
Elektroschrott 15 Gitterboxen
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Der neue Rettungswagen der 
Marke VW kostete in der An -
schaffung € 102.000,00 (inkl. 
MwSt.) und darf durch die ein ­
ge  bauten technischen und tele­
kommuni kativen Unter stütz­
ungen als ein hoch modernes 
und effektives Einsatz mittel 
ge zählt werden. So ist es bei­
spiels  weise durch Fahrzeug or­
tung und GPS System möglich, 
immer das nächste verfügbare 
Auto zu einem Notfall zu ent­
senden, um so rasch als mög­
lich die notwendige Hilfe leisten 
zu können. Die steirischen Ziel­
krankenhäuser können per Ta blet 
über die Ankunft von Not fall­

patienten informiert und Ein satz­
fahrten dokumentiert wer den. 
Für den Transport, für die Erst­
ver sorgung und für die Betreu­
ung von Patienten sowie zur 
Erledigung der sanitätsdienstli­
chen Aufgaben der Mitarbeiter 
stehen eine Krankentrage, ein 
Tragesessel, sowie zahlreiche 
medizinische Produkte wie ein 
Defibrillator, ein elektrischer 
Absauger, ein Blut zucker mess­
gerät, Sauerstoff und noch vie­
les mehr zur Verfügung.
Jährlich werden mit dem in 
Krieglach stationierten Rettungs -
transportwagen voraus  sichtlich 
ca. 100.000 km zurückgelegt.

im Innenhof des Pfarrsaales 
gemeinsam mit zahlreichen 
Ehren gästen, Vertretern befreun­
deter Einsatzorganisationen und 
der Krieglacher Bevölkerung 
gefeiert werden. Neben der 
Rot Kreuz Bezirksstelle Bruck­ 
Mürz zuschlag, vertreten durch 
Bezirksstellenleiter Sieg fried 
Schrittwieser, Be  zirks  ge schäfts­
führerin Silke Jung bauer und 
Bezirks rettungs  komman dant 
Haiko Schwaiger, zeigte auch 
Frau Bgm. Regina Schritt wieser 
durch ihre An wesen  heit und 
die an er kennen  den Worte ihre 
Wert  schätz  ung gegenüber dem 
Roten Kreuz Krieglach.

Landesjugendbewerb 2022

Am 1. Oktober fand der Lan­
desjugendbewerb der Rotkreuz­
jugend in Kalsdorf statt. Dort 
konnten sich die Jugendlichen 
in abwechslungsreichen Theo­
rie­ und Praxisstationen allein 
oder in der Gruppe untereinan­
der messen. Es nahmen an dem 
Bewerb rund 300 Jugendliche 
aus der gesamten Steiermark 
teil. Die Rotkreuzjugendgruppe 
Krieglach war mit zwei Grup­

pen zu je fünf Jugendlichen und 
zwei Betreuern dabei. Für die 
Jugendlichen war es der erste 
Bewerb. Dabei konnte in der 

Leistungsklasse Jugend I (10­14 
Jahre) der 10. Platz und in der 
Leistungsklasse II (14­17 Jahre) 
der 12. Platz erreicht werden.
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Teamarbeit der Feuerwehr- und 
der Rotkreuzjugend Krieglach

Im Rahmen der 24­Stun­
den­Übung der Feuerwehrju­
gend Krieglach konnte die Rot­
kreuzjugend an einem Vortrag 
der Polizei und der Suchhun­
destaffel der Feuerwehr Kapfen­
berg teilnehmen. 

Weiters wurde den Jugendli­
chen beider Einsatzorganisatio­
nen ein Rettungswagen näher 
erklärt und gemeinsames Wis­
sen zum Thema Verbände er­
worben. 

Seit mittlerweile rund zwei­
undzwanzig Jahren steht Ihnen, 
liebe Krieglacherinnen und 
Krieglacher, Ihr zuständiges 
Notariat Kindberg mit Notar 
Mag. Johannes Weissenbacher 
MBL jeden 1. und 3. Freitag im 
Monat von 08.00 – 11.00 Uhr 
im Marktgemeindeamt Krieg­
lach zur Verfügung. Ich berate 
Sie kostenlos in allen Rechts­
angelegenheiten, ins besondere 

Erbrechts­ und Ver  trags sachen, 
aber auch in Fra gen des Steuer­ 
und Gesellschafts  rechtes und in 
Miet­ und Wohnrechtsangele­
genheiten. 
Weiters biete ich Ihnen Medi­
ation zur außergerichtlichen 
Konfliktlösung an. 

Der Marktgemeinde Krieglach 
darf an dieser Stelle für die 
Bereitstellung des Amtstags­

zimmers im Gemeindeamt ein 
herzliches Danke ausgespro­
chen werden.

Mit den besten Wünschen für 
das neue Jahr 2023, Ihr 

Mag. Johannes 
Weissenbacher MBL

Öffentlicher Notar und Mediator

Amtstag Notariat Kindberg
Hauptstraße 89  |  8650 Kindberg  |  Tel. 03865/2632  |  Fax DW ­40
E­Mail: weissenbacher@notar.at

Hinweise
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Bevölkerungsbewegung

Carolin Königshofer und 
 Rebecca Softić , Langenwang

Judith Rudigier und 
 Markus Ritter, Kundl

Sonja Trauth und 
 Ing. Robert Macek, Krieglach

Eheschließungen 

Sandra Zuleger und 
 Lukas Lang, Krieglach

Maria Fricke Siqueira Chohfi und 
 Markus Adamer, Wien/Brasilien

Dipl.­Ing. Julia Platzer und 
 Armin Koller, Krieglach

Geburten

Sabrina und Michael Leitner Frida
Sarah und Marvin Link Theresa
Lisa Gstettner und Manuel Almer Vivien
Sahra Schwarz und Fabian Mathias Luca

Sterbefälle

Pascal Schruf, Gölksiedlung II 1/2 17 J.
Ernst Kappel, Badgasse 24 84 J.
Erna Steiner, Badgasse 24 92 J.
Leo Pöttler, Rittisstraße 43/1 63 J.
Johann Brauneder, Badgasse 24 80 J.
Karl Hörtner, Friedhofweg 5/1 88 J.

Petar Petrović , Werkstraße 14/12  62 J.
Josef Schwaighofer, Steinfeldstraße 1/1 87 J.
Maria Dorner, Badgasse 24 89 J.
Erich Liebscher, Badgasse 24 82 J.
Manfred Unterberger, Klöpferweg 8 60 J.

Nachdem Simone ihre Matura im BORG Kindberg absolviert hat, begann sie 
an der Karl Franzens Universität Graz die Fächer „Italienisch und Biologie“ 
zu studieren. Im Herbst 2020 schloss sie ihren „Bachelor of Education“ 
(BEd) erfolgreich ab. Direkt im Anschluss startete sie ihr Masterstudium, 

das sie 2022 ebenfalls erfolgreich absolvierte. Simone Lechner wurde der akademische Titel 
„Master of Education“ (MEd) verliehen. Sie steht bereits seit 2021 im Berufsleben und geht ihrer 
Leidenschaft als Lehrperson nach. 

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert herzlich und wünscht weiterhin viel Erfolg!

Simone Lechner, MEd
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Vinzenz Rothwangl
MR Dr. Heinz Hutter
Rosina Rosenbichler
Margit Bruggraber
Walter Geißler
Waltraud Weber
Johann Fellnhofer
Christine Ochsenhofer
Herta Holzer
Walter Dick
Mag. Friedrich Rothwangl

80 Jahre:
Barbara Blumauer
Günter Macek
Erna Karner
Stefanie Leitner

85 Jahre:
Martina Rischl
Christine Stelzer
Dietlinde Schneidhofer
Christine Wihan
Robert Roman

90 Jahre:
Hedwig Pfeifer
Priska Tausch
Anna Repolusk

91 Jahre:
Elfriede Rothwangl
Maria Ebner
Hermine Gletthofer
Margaretha Peuker
Stefanie Scheikl
Martha Habersack

92 Jahre:
Gerald Görgl
Maria Sindlhofer
Paula Stoffaneller

93 Jahre:
Flora Hofbauer
Stefanie Leitner

94 Jahre:
Eduard Ocherbauer
Stefanie Mosbacher

95 Jahre:
Cäcilia Dietler
Hermine Asinger

96 Jahre:
Ottilie Hofbauer

98 Jahre:
Rosa Bretterhofer

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit  |  50 JAHRE

Hermenegild und Franz Trois
Margaretha und Johann Hofbauer
Karin und Johann Herbst
Christiane und Johann Kohlbacher

Diamantene Hochzeit  |  60 JAHRE

Hildegard und Franz Niederl

Steinerne Hochzeit  |   67,5 JAHRE

Stefanie und Alfred  Holzbauer
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Apothekendienste

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
• Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
•  Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
•  Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

per son berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

•  Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

•  Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

I. Quartal 2023 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —
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— VORANKÜNDIGUNG —

1. Jänner 2023 | 17 Uhr | VAZ Krieglach
Anita Vozsech Sopran 

Robert Stolz Orchester Graz - Wien 
Ernst Wedam Dirigent und Moderation

EINTRITT: 
Vorverkauf: Euro 13,-
Abendkasse: Euro 17,-
Jugendliche: Euro 6,-

Jänner 2023

Sonntag 01.01.2023 17.00 Uhr Neujahrskonzert mit dem Robert Stolz 
     Salonorchester  Kulturreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Montag 02.01.2023 09.00 – 11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit
     Frau Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktge­
     meinde Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 03.01.2023 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Montag 16.01.2023 20.00 Uhr Die Nacht der Musicals  ART – Management 
     Sander und Kulturreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 21.01.2023 20.00 Uhr Maturaball  HAK Mürzzuschlag  VAZ Krieglach
Mittwoch 25.01.2023 18.00 Uhr Kammermusik- und Holzbläserkonzert  
     Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 27.01.2023 15.00 – 16.00 Uhr Oma/Opa liest vor  Vorlesestunde in der 
     Gemeindebücherei  Familienausschuss der 
     Marktgemeinde Krieglach  Gemeindebücherei
Samstag 28.01.2023 20.00 Uhr Maturaball  HTL Kapfenberg  VAZ Krieglach

Februar 2023

Sonntag 05.02.2023  Gemeindekinderskitag  Marktgemeinde 
     Krieglach und Skiteam TUS Krieglach
Montag 06.02.2023 09.00 – 11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit
     Frau Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktge­
     meinde Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal

Die Eintritts-karte ist derGutschein für 1 Glas Sekt!
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Dienstag 07.02.2023 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Faschingsball  
     Seniorenreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 11.02.2023 20.30 Uhr Irish Night  FC Eder  VAZ Krieglach
Mittwoch 15.02.2023 18.00 Uhr Faschingskonzert  Musikschule Krieglach  
     VAZ Krieglach
Samstag 18.02.2023 20.30 Uhr Bauernball  Bauernschaft Krieglach  
     VAZ Krieglach
Sonntag 19.02.2023 14.00 Uhr Kindermaskenball  Einlass: 13.00 Uhr  
     Kinderfreunde Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 21.02.2023 10.00 – 14.00 Uhr Faschingsparty für Groß und Klein  
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach

März 2023

Montag 06.03.2023 09.00 – 11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat 
     mit Frau Birgit Schulhofer   Sozialreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach, 
     kleiner Saal
Dienstag 07.03.2023 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag 09.03.2023 17.00 Uhr Bürgerversammlung  Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 11.03.2023 17.00 Uhr Buchpräsentation  Blumen II  Jakob Hiller  
     VAZ Krieglach
Dienstag 14.03.2023 17.30 Uhr 10. Diabetes Stammtisch  Anmeldung 
     erforderlich unter: 0676/41 22 289 bei Frau 
     Gabriele Hirsch  Marktgemeinde Krieglach 
     und Selbsthilfegruppe Diabetes   
     Marktgemeinde Krieglach
Donnerstag 16.03.2023 10.00 – 15.00 Uhr Open Door Mediendesign Krieglach  HLW 
     Krieglach  HLW Krieglach
Freitag 17.03.2023 09.00 – 18.00 Uhr Trophäenschau 
Samstag 18.03.2023 09.00 – 14.00 Uhr Bezirksjagdamt Mürzzuschlag  VAZ Krieglach
Samstag 25.03.2023 19.00 Uhr Frühjahrskonzert  Musikkapelle voestalpine 
     Roseggerheimat Krieglach  VAZ Krieglach
Montag 27.03.2023 11.00 – 18.00 Uhr Schulkinderartikeltauschmarkt  Volksschule 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 28.03.2023 15.30 – 18.00 Uhr Eltern-Kind-Backen  Osterjause und 
     Eierfärben  Familienausschuss der 
     Marktgemeinde Krieglach  Mittelschule 
     Krieglach
Freitag 31.03.2023 15.00 – 16.00 Uhr Oma/Opa liest vor  Vorlesestunde in der 
     Gemeindebücherei  Familienausschuss 
     der Marktgemeinde Krieglach  
     Gemeindebücherei

}


